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Ruplands zu vollenden. 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 
Nr. 174. Mittag⸗Ausgabe. 


Attentat auf den Kaiſer von Rußland. 
(Depeſchen aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Petersburg, 14. April, Vormittags 11 Uhr 15 Min. 
Als der Kaiſer Mr Morgen feinen gewöhnlichen Spazier⸗ 

wi machte, fielen auf denſelben einige Revolverſchüſſe. Der 

aiſer iſt nicht verletzt. Der Attentäter wurde durch einen 
Mann aus dem Volke ergriffen. 

Petersburg, 14. April, Vormittags 11 uhr 30 Min. Officielle 
Meldung. Heute Morgen um 9 Uhr, als der Kaiſer ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Morgenſpaziergang vor dem Generalſtabsgebäude machte, hat 
ein Meuchelmorder gegenüber dem Hotel des auswärtigen Amtes in 
unmittelbarſter Nähe vier Revolverſchüſſe auf Se. Majeftät abgegeben. 
Durch Gottes Gnade iſt unſer erhabener Herr unverſehrt geblieben. 
Der Mörder iſt verhaftet. 


Petersburg, 14. April. Eine amtliche Meldung über den ver⸗ 
ſuchten Meuchelmord ſagt: Heute gegen 8 Uhr Morgens, während 
der Kaiſer ſeinen üblichen Spaziergang in der Umgegend des Winter⸗ 
palais machte, kam Sr. Majeſtät ein anſtändig gekleideter Mann in 
einer Uniformmütze mit Cocarde entgegen. Als derſelbe ſich dem 
Kaiſer näherte, zog er aus einer Taſche ſeines Paletots einen Revolver 
und ſchoß auf Se. Majeſtät, worauf er noch einige Schüſſe abfeuerte. 
Vorbeigehende Perſonen, ſowie Schutzmänner ergriffen ſofort den 
Uebelthäter, wobei letzterer noch einen Schuß abfeuerte und einen 
von den ihn Umringenden leicht an der Wange verwundete. Gottes 
Vorſehung erhielt den für Rußland theueren Monarchen unverſehrt. 
Der Verbrecher iſt verhaftet, die Unterſuchung hat begonnen. 

Petersburg, 14. April, Nachmittags 12 Uhr 30 Min. Die 
Nachricht von dem auf den Kaiſer verübten Attentat verbreitet ſich 
durch die Stadt. Die Entrüftung iſt fo groß wie die Freude über 
das Mißlingen des Attentated. Man trifft Vorbereitungen zu groß⸗ 
artigen Ovationen für den Kaiſer. Der von einem Privatmanne er⸗ 
griffene Schuldige befindet ſich im Verhör. An die auswärtigen Bote 
ſchafter und Geſandtſchaften iſt telegraphiſche Mittheilung über das 
Attentat ergangen. Der Kaiſer iſt unverletzt und befindet ſich voll: 
kommen wohl. 

Petersburg, 14. April. Als ſich die Nachricht vom Attentate 
in der Stadt verbreitete, begaben ſich viele Würdenträger vom Militär 
und Civil und ſonſtige Notabilitäten nach dem Palais. Der Kaiſer 
war daſelbſt inzwiſchen mit enthuſiaſtiſchen Hurrahs gegrüßt worden, 
welche er dankend erwiederte. Der Kaiſer ſprach ſeinen Dank aus 
für die bei dieſer traurigen Veranlaſſung dargebrachten Beweiſe der 
Er wiſſe ſich unterſtützt von allen anſtändigen Leuten und 
hoffe, daß Gott ihm vergönnen werde, ſein Werk für die Wohlfahrt 
Hierauf fuhr der Kaiſer ohne Escorte aus 


em Palais. 


aug Aus Berlin ſchreibt uns unſer F ⸗Correſpondent: Laut ſoeben 
Petersburg eingegangenen Depeſchen wurde daſelbſt heute Vor⸗ 

um 9 Uhr vor dem Generalſtabsgebäude, vis-A-vis dem Aus⸗ 
Amte, ein ſchändliches Attentat gegen Se. Majeftät den 
Nähe don Rußland verübt. Der Verbrecher feuerte aus nächſter 
glückli — einem Revolver vier Schüſſe ab, doch blieb der Kaiſer 
eine leichte ie unverletzt, einer der patrouillirenden Poliziſten erhielt 
Mann Bar erwundung. Der Verbrecher wurde fofort von einem 
Schon dem Volke ergriffen und gab an, Sokoloff zu heißen. 
nichts ahnen Mittag wurden Unter den Linden der großen, noch 
angeboten nden Menge Extrablätter des „Berliner Tageblattes“ 
die Petergh und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich gleich darauf 
peſchen ma urger Nachricht durch die ganze Stadt. Die De⸗ 
ng re den tiefften Eindruck und riefen allſeitige Ent⸗ 
begläcwanſchte f. nicht geringe Aufregung hervor. Kaiſer Wilhelm 
rettung aus 8 ſeinen kaiſerlichen Neffen zu feiner Er⸗ 
tretenden deutſche erhand und beauftragte gleichzeitig den ſtellver⸗ 
die alſchafter im Petersburg, Baron Alvensleben, 


ihm telegraphiſch di 
zugehen zu laſſen Auf der Details über das ſchändliche Attentat 


der hieſigen ru 

Mittag ein Dankgottesdienst 05 3 ſſiſchen Botſchaft fand gegen 
C 
perbeigeeilt waren, um Fare, Buren ier Hermes Armeen] 900 

Freude über die glückliche Errettung des Kalſers 11 hl und ihre 
zudrücken. In den hiefigen finanziellen greifen ch 3 aus⸗ 
heutigen Sonntagsbörſe zu ſchließen, das Petersbu a nad) ber 
ſehr deprimirende Wirkung hervorgerufen zu haben 1 — ne 
Eindruck ein ziemlich nachhaltiger bleiben und die zuſſſchen Were 


noch weiter herunterdrücken. 


Berlin, 12. April. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König dat dem 


rbland⸗ 


Goldberg i. Schl. den 


Opitz, zu Aachen, den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe; dem Schul⸗ 
ie TITTEN zu Barlewitz im Kreiſe Stuhm den Adler der Inhaber 


Königlichen 5 i 
Geri TER Boten 7 Ordens von Hohenzollern; dem penfionirten 


Mabel. Eonard Thiede zu Wilsnack im Kreiſe Weſtpriegnitz die Rettungs⸗ 


Se. 
on Bremen zu Ch 
iM Brüssel, 5 zu Ancona und dem 
laſſe * en. 9 
ze. Majeſtät der Kaiſer und König bat im Namen des Rei 
Dr. Ge. zoom Mo L jum Conſul in 5 5 158 2 6 ichs den 
8 er König hat dem Rechtsanwalt und Notar lacke i 
Rogalen den er als dn e dem Rendanten der Reden Poltzei 
auptkaſſe, Ernſt Spieß, den Charakter als Rechnungsrath, ſowie dem 
Cha er⸗Baumeiſter Robert Alexander Schmid zu Cochem a. d. Moſel den 
Deter als Baurath verliehen. 
Saar bisherige commiſſariſche Kreisſchulinſpector, Lehrer Dr. Carl 
Sanafer in Rheydt, ift zum Kreis⸗Schulinſpector im Regierungsbezirk 
Gymndorf ernannt worden. Der ordentliche Lehrer Dr. Tribukaft am 
fördert main zu 3 iſt zum Oberlehrer an porn Anſtalt be 
ordentliche dei An der Waiſen⸗ und Schulanſtalt zu Bunzlau find als 
ä Lehrer angeftellt worden: der bisberige Lehrer an der landwirth⸗ 
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Breslau 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Ne a 


Nr 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
wirthſchaftlichen Schule zu Brieg, Dr. Wernicke, und der Schulamtscan⸗ 
didat Hermann Pohl. 

Das Geſetz, betreffend die Abänderung der Wegegeſetze in dem Regie⸗ 
rungsbezirk Kaſſel wird im „Reichsanzeiger“ publicirt. 

Berlin, 12. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfing heute den Ober⸗Regierungs⸗Rath von Schlieckmann, nahm 
die Meldung des mit der Führung des 1. Weſtphäliſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 13 beauftragten Oberſt⸗Lieutenants von Schaumann 
entgegen und hörte die Vorträge des Chefs des Kriegsminiſters, 
Generals von Kameke, und des Militär⸗Cabinets, Generalmajors 
v. Albedoll. 

[Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Königin! wohnte vorgeſtern 
und heute der liturgiſchen Andacht im Dome bei. Geſtern war die⸗ 
ſelbe bei der Oratorium⸗Aufführung in der Singakademie anweſend. 

i (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 14. April. [Betheillgung des Reiches an der 
Weltausſtellung in Auſtralien.] Die Antwort, welche kürzlich 
der Präſident des Reichskanzleramts im Reichstage auf die Interpella⸗ 
tion des Abg. Witte (Roſtock) wegen Betheiligung Deutſchlands an 
den Ausſtellungen zu Sidney und Melbourne in Auſtralien ertheilt 
hat, ließ bereits erkennen, daß die Reichsregierung dieſer Angelegenheit 
ein volles Intereſſe zuvende. Es haben inzwiſchen ſeitdem weitere 
Erhebungen ſtattgefunden, welche jedenfalls die von dem Präſidenten 
Hofmann als wünſchenwerth bezeichneten Garantien geſchafft haben 
möchten; denn es ſind bereits Anordnungen getroffen, um demnächſt 
eine Betheiligung des Reiches bei dem Bundesrathe durch eine beſon⸗ 
dere Vorlage zu beantragen. 

[Die Feier der goldenen Hochzeit unſeres Kaiſer— 
paares] ſoll definitiv in Berlin flattfinden. Eine Reihe von ge: 
krönten Häuptern und Fürſtlichkeiten haben bereits den Wunſch einer 
Theilnahme an den Feſtlichkeiten angezeigt. Weitere Anmeldungen 
ſtehen bevor. So meldet das „D. M. Bl.“ 

[Ein Reichsminiſter⸗Conſeil.] Der „Weſer⸗tg.“ ſchreibt 
man aus Berlin: Am 9. d. hat unter dem Vorſitz des Reichskanzlers 
die erſte Conferenz der Chefs ſelbſtſtändiger Reichsverwaltungen ſtatt⸗ 
gefunden, alſo (gewiſſermaßen) die erſte Sitzung des Reichsminiſteriums. 
Der Zweck dieſer neuen Einrichtung iſt, eine directere Verbindung 
zwiſchen den einzelnen Reſſorts herbeizuführen. 

[Die Anweſenheit des luxemburgiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers Dr. Eyſchen in Berlin] ſteht, wie die „Voſſ. Itg.“ 
hoͤrt, mit den Zolltarif⸗Vorlagen in Verbindung. Das Großherzog⸗ 
thum Luxemburg gehört bekanntlich dem Zollverein an und werden 
dort faſt alle preußiſchen und Reichsgeſetze, die ſich auf Handel und 
Verkehr beziehen, meiſt unverändert eingeführt. Dabei hat Luxem⸗ 
burg keine Vertretung im Bundesrgth, noch eine conſultative Stimme da⸗ 
ſelbſt. Mit der Erhöhung der Eiſenzölle iſt man in Luxemburg ein⸗ 
verſtanden in Anbetracht der großen Eiſenwerke, die Luxemburg be⸗ 
ſitzt. Dagegen dürften bei manchen anderen Poſitionen des Tarifs 
nicht unerhebliche Einwendungen Seitens der luxemburgiſchen Regie⸗ 
rung gemacht werden. 

[Eine Vorlage, betreffend die Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über den Unterſtützungswohnſitz.] Es beſteht jetzt 
ſicher die Abſicht, dem Reichstage eine Vorlage über Aenderungen des 
Reichsgeſetzes vom 6. Juni 1870 betreff? des Unterſtützungswohnſitzes 
zu machen. Insbeſondere wäre 1) als Anfangsfriſt für den Lauf der 
im Geſetze feſtgeſetzten Friſten ſtatt des 24. das 21. Lebensjahr zu 
beſtimmen, und überdies 2) die Dauer der eben erwähnten Friſten 
von zwei auf ein Jahr herabzuſetzen; ferner 3) die Anordnung, wo⸗ 
nach der Ortsarmenverband des Dienſtortes verpflichtet iſt, Perſonen, 
welche im Geſindedienſte ſtehen, Geſellen, Gewerbegehilfen und Lehr⸗ 
lingen, welche am Dienſtorte erkranken, während eines Zeitraumes 
von ſechs Wochen die erforderliche Cur und Verpflegung zu gewähren, 
auch auf Fabrikarbeiter, land» und ſorſtwirthſchaftliche Arbeiter aus: 
zudehnen und ſtatt ſechs Wochen drei Monate zu ſetzen; 4) zur Er⸗ 
leichterung des Beweiſes der Landarmen⸗Eigenſchaft dieſe anzunehmen 
nicht nur, wenn der Unterſtützte keinen Unterſtützungswohnſitz hat, 
ſondern auch, wenn ein ſolcher ſich nicht ermitteln läßt; 5) dem Ge⸗ 
ſetze eine Beſtimmung einzufügen, wonach es, in ähnlicher Weiſe wie 
nach dem preußiſchen Geſetze vom 21. Mai 1855 der Fall geweſen, 
den Behörden wiederum die Befugniß beilegt, Perſonen, deren nicht 
arbeitsfähigen Angehörigen öffentliche Unterſtützung gewährt werden 
muß, ohne vorhergehende gerichtliche Procedur zur Arbeit inner⸗ oder 
außerhalb eines Arbeitshauſes anzuhalten. Den preußiſchen Behörden 
iſt bereits aufgegeben worden, auch durch die Ortsbehoͤrden über vor: 
erwähnte fünf Punkte gutachtliche Aeußerungen einzuziehen und dabei 
gleichzeitig ſonſtige für nothwendig erachtete Aenderungen des mehr⸗ 
erwähnten Geſetzes zur Sprache bringen zu laſſen. Als beſonders 
erwünſcht wird es bezeichnet, wenn die Vorſchläge durch geſammeltes 
ſtatiſtiſches Material begründet werden könnten. 

[Die Geſammtzahl der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer für 
das Reich und für Preußen zu vollziehenden Beſtallungen im 
Juſtizſach] wird auf ungefähr viertauſend beziffert. Am Mittwoch Nach: 
mittag fand wiederum eine Miniſterialſizung in dieſer Angelegenheit ſtatt. 

[Waldeck⸗Denkmal.] Die parlamentariſche Correſpondenz der Fort⸗ 
chrittspartei macht bekannt, daß nunmehr die Koſten für das Waldeck⸗ 

enkmal aufgebracht ſind; es konnten fed noch aus den Ueberſchüſſen 
der Sammlungen 3500 Mark an die Kalle des Central⸗Wahl⸗Comites ad: 
geführt werden. Ueber Zeit und Ort der Auſſtellung des Denkmals ſind 
abe der Entſchließungen noch nicht gefaßt, indem weitere Verhandlungen 
über den Platz nach bevorſteben. Die Statue Waldecks befindet ji, ball: 
kommen fertig geſtellt, im Atelier des Bildhauers Walger. 

Köln, 10. April. [Prozeſſe gegen Socialdemokraten.] 
Eine Reihe von Socialdemokraten, Vorſtandsmitglieder der Metall: 
Arbeiter, Klempner und Tiſchler, waren vom Zuchtpolizeigericht von 
der Beſchuldigung, in ihrem Kranken ꝛc.⸗Kaſſen⸗Verband politiſche Er⸗ 
örterungen gepflogen und Verbindungen mit ähnlichen ſocialiſtiſchen 
Vereinen unterhalten zu haben, freigeſprochen worden. Heute, in der 
Appellations⸗Inſtanz, kamen fie nicht jo glimpflich davon. Von circa 
18 Beſchuldigten wurden 10 verurtheilt: 1 zu 4 Wochen, 2 zu je 
14 Tatzen und 1 zu 6 Tagen Gefängniß und 6 zu je 30 M. 
Geldbuße. Bei den Metallarbeitern wurde die Beſchuldigung durch 
bei der Hausſuchung vorgefundene Briefe erhärtet. 

Straßburg, 13. April. [Zur Frage der elſaßslothrin⸗ 
giſchen Optanten.] Der Unterſtaatsſecretär Herzog hat als Ver: 


treten des Reichskanzlers in dieſer Angelegenheit zu Händen des elſäſ⸗ 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftelten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


g. 


April 1879. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


— 


ſiſchen Abgeordneten Grad ein Schreiben gerichtet, welches vom Reichs⸗ 


Kriegsminiſter mitunterzeichnet iſt. Wir entnehmen daraus Folgendes: 
Ew. Hochwohlgeboren haben in den in Gemeinſchaft mit anderen elſaß⸗ 
lothringiſchen Mitgliedern des Reichstags an den unterzeichneten Kriegs⸗ 
miniſter gerichteten Eingaben vom 10. April, 6. Mai und 3. Juni v. J. 
Auskunft über die Militärpflicht derjenigen elſaß⸗lothringiſchen Optanten, 
welche in Elſaß⸗Lothringen naturaliſirt worden ſind und das 27. Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, gewünſcht und zugleich Beſchwerde darüber geführt, 
daß in zahlreichen Fällen naturaliſirte Optanten der bezeichneten Art zwangs⸗ 
weiſe zum actiben Militärdienſte eingeſtellt worden ſeien, obgleich ihnen von 
den Civilbehörden, bei welchen die Geſuche um Naturaliſation angebracht 
wurden, vor Erteilung der letzteren die Verſicherung ertheilt worden ſei, 
daß ſie vom activen Dienſte befreit ſein und höchſtens der Erſatzreſerve zu⸗ 
getheilt werden würden, und obwohl außerdem eine allgemeine Erklärung 
in gleichem Sinne in Nr. 5 der amtlichen „Gemeindezeitung“ für Elſaß⸗ 
Lothringen von 1877 enthalten ſei. Mit der Eingabe vom 6. Mai v. J. 
ſind zum Nachweiſe zweier ſolcher Fälle die in der Anlage zurückfolgenden 
Schriftſtücke vorgelegt worden. - 

Nachdem nunmehr der in Betracht kommende Sachverhalt, insbeſondere 
auch der bezogenen beiden Fälle, durch die zuſtändigen Landesbehörden näher 
feſtgeſtellt worden iſt, erwidern wir Ibnen ergebenſt Folgendes: 

Der § 19 der Erſaßordnung unterſcheidet in den unter den Nummern 
1 und 2 enthaltenen Beſtimmungen zwiſchen einwandernden Ausländern 
und in die Heimath zurücklehrenden Auswanderern. Letztere können nach⸗ 
träglich ausgehoben und bis zum vollendeten 31. Lebensjahre im activen 
Dienſte behalten werden. Bei den erſteren dagegen richtet ſich die Dienſt⸗ 
pflicht nach dem Lebensalter. Haben ſie das dritte Militärpflichtjahr zurück⸗ 
gelegt, welches nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie das 23. Le⸗ 
bensjahr vollenden, zutrifft, ſo werden die Dienſttauglichen von ihnen in 
Friedenszeit zum activen Dienſte nicht mehr eingestellt, vielmehr der Ans 
reſerve zugetbeilt. Diejenigen, welche das 27. Lebensjahr vollendet haben 
werden ſelbſt der erſten Klaſſe der Erſatzreſerve ($$ 38, 39 Erſatzordnung) 
nicht mehr zugewieſen. In Veranlaſſung eines Specialfalles iſt durch einen 
an die elſaß⸗lothringiſchen Erſatzbehörden dritter Inſtanz gerichteten Erlaß 
vom 16. Januar 1876 grundſätzlich entſchieden worden, daß elſaß⸗lothrin⸗ 
giſche Optanten, welche ihre Naturaliſation nachſuchteu, ſofern ihnen die⸗ 
ſelbe gewährt werde, bezüglich ihrer Wehrpflicht als eingewanderte Aus⸗ 
länder im Sinne des § 19 der e e zu behandeln ſeien. 
Bei Anwendung dieſes Grundſatzes ſtellte ſich die Gewährung der Naturas 
liſation an die nach dem 1. Januar 1851 geborenen Optanten, welche 
das dritte Militärpflihtjahr überſchritten hatten, bezüglich der Erfüllung 
der Militärpflicht als eine Begünſtigung vor den im Lande gebliebenen, 
der Militärpflicht unterworfenen Altersgenoſſen dar, welche mit Recht und 
Billigkeit nicht vereinbar geweſen wäre. Es wurde deshalb in jenem Er⸗ 
laſſe zugleich beſtimmt, daß ſolchen Optanten die Naturaliſation in der 
Regel ſo lange verſagt bleiben ſolle, als noch Altersgenoſſen von ihnen 
der Dienftpflicht im ſlehenden Heere (§ 6 Erſatzordnung) zu genügen hätten, 
und daß von dieſer Regel nur dann eine Ausnahme zu machen ſei, wenn 
feit der Option in den perſönlichen und Familienverhältniſſen der Optanten 
Aenderungen eingetreten ſeien, welche deren Befreiung vom Militärdienſte 
rechtfertigen würden oder ihren Entſchluß zur Niederlaſſung in der Heimat 
aus Familienrückſichten genügend erklärten. Mittelſt Erlaſſes an die elſaß⸗ 
lotbringiſchen Erſatzbehörden dritter Inſtanz vom 12. April 1877 iſt ſodann 
nachgegeben worden, daß in Fallen, in welchen nicht die zuletzt bezeichneten 
beſonderen Umſtande eine Ausnahme rechtfertigten, den in dem bezeichneten 


Alter ſtehenden Optanten die Naturaliſation ertheilt werden könne, ſofern 


dieſelben bei Nachſuchung der letzteren 5 durch eine ſchriftliche Erklärung 
zur nachträglichen Ableiſtung des activen Militärdienſtes im ſtehenden Heere 
verpflichteten, beziehungsweiſe ſich der Aushebung unterwürfen. Somit ſind 
naturaliſirte Optanten, welche zur Zeit der Naturaliſation das dritte Militär⸗ 
pflichtjahr überſchritten haben, zum activen Dienſt im ſtehenden Heere nur 


dann einzuſtellen, wenn ſie die Verpflichtung dazu vor der Naturaliſation 


ausdrücklich übernommen haben. 


Frankreich. 

O Paris, 10. April. 
— Perſonalien.] Der engliſche Botſchafter Lord Lyons verhandelt 
angelegentlich mit Herrn Waddington über die egyptiſche Angelegen⸗ 
heit. Er hatte geſtern und heute wiederholt Beſprechungen mit dem 
Miniſter des Auswärtigen, und es iſt ein Irrthum, wenn man be⸗ 
hauptet hat, daß Herr Bourke, der Unterſtaatsſecretär im foreign 
office eigens von London herübergekommen ſei, um ſich mit der hie⸗ 
ſigen Regierung zu verſtändigen. Herr Bourke iſt allerdings hier und 
hat gleich nach ſeiner Ankunft ſeine Karte im auswärtigen Miniſte⸗ 


rium abgegeben; aber es ſcheint, daß er nur gekommen iſt, um ein 


paar Feiertage in Paris zu verleben. Auf alle Fälle gehen die diplo⸗ 
matiſchen Mittheilungen den gewöhnlichen Weg durch die britiſche 
Botſchaft. 
weiß man darüber ſehr wenig. In den politiſchen Kreiſen wird mit 
Beſtimmtheit verſichert, daß England und Frankreich einig ſind; aber die 
große Frage, was die beiden Mächte unternehmen werden, um den Khedive 
ob ſeiner Verwegenheit zur Rechenſchaft zu ziehen, bleibt ungelöſt. Man 
muß abwarten, aus mehreren guten Gründen. Zunächſt wird unter 
der Leitung Waddingtons Frankreich ſchwerlich die bisher beobachtete 
Politik der Enthaltung aufgeben, es ſei denn, daß ganz außerordentliche 
Umſtände einträten oder daß Gambetta ſich entſchlöſſe, einen Druck 
auf die Regierung zu üben. Zum Andern wird Lord Beaconsſield 
in dieſer ſchwierigen egyptiſchen Frage nichts Entſcheidendes thun 
wollen, ohne durch ein Votum des Parlaments unterſtützt zu werden 
(das Parlament aber hat ſich für einen Monat in die Ferien begeben) 
und ohne ſich vorher ſo viel als möglich die Schwierigkeiten mit 
Afghaniſtan und den Zulus vom Halſe geſchafft zu haben. Die 
Löſung wird dadurch erſchwert, daß der Sultan, an welchen England 


und Frankreich ſich hätten wenden können, durch die bekannten Mittel 


für den Plan des Khedive gewonnen ſcheint. Vermuthlich werden 


alſo die Cabinete von St. James und Verſailles einſtweilen die Dinge 


gehen laſſen, um einen geeigneten Augenblick zum Einſchreiten ab⸗ 
zuwarten. Ihre Situation iſt, wie ſich nicht leugnen läßt, nicht die 
angenehmſte. Die Erholungsreiſe Waddingtons ſcheint vertagt zu 
ſein. Was man von einem Aufenthalt Jules Grévy's in Mont⸗ſous⸗ 
Vaudray geſagt hat, war aus der Luft gegriffen. Der Präſident der 
Republik wird, vor Ende dieſes Monats wenigſtens, Paris nicht 


verlaſſen. 
Nußland. 

St. Petersburg, 9. April. [Zur Stimmung in Be⸗ 
treff der Balkanangelegenheiten.] Wie die Dinge jetzt in Ruß⸗ 
land liegen, ſo hofft man, daß hinſichtlich Oſtrumeliens mit den an⸗ 
deren Compaciscenten bald irgend ein Abkommen perfect wird, welches 
die Erhaltung der Ruhe in der genannten Provinz gewährleiſtet. Für 
uns Ruſſen iſt es durchaus gleichgiltig, ob die Provinz zu Bulgarien 
kommt, oder ob ſie unter türkiſcher Hegemonie verbleibt — und keine 
dieſer Alternativen iſt werth, daß Rußland dafür auch das kleinſte 
Opfer bringt. Was Rußland von ruſſiſchem Standpunkte aus dem 


Türkenkriege zu gewinnen hatte, iſt gewonnen und mit Deutſch⸗ er 


[Zur egyptiſchen Angelegenheit. 


Was nun das Weſen dieſer Mittheilungen angeht, ſo— 
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lands Hilfe auch geſichert worden. Im Uebrigen iſt uns 
blos noch daran gelegen, daß die Urſachen nicht wiederkehren, welche 
den letzten Krieg hervorgerufen hatten. Hierin ſtimmen aber alle 
Großmächte überein, und ſelbſt diejenigen, welche auf Seiten der 
Türken geſtanden hatten — denn die Erfahrung hat gezeigt, daß beim 
Hervorrufen ſolcher Complicationen, wie diejenigen, welche den letzten 
Krieg veranlaßt, die Türken zuletzt ſelbſt am Allerſchlechteſten fahren. 
So liegt denn nach keiner Seite für Rußland etwas vor, was uns 
mit den anderen Großmächten in Gegenſatz bringen könnte: es 
handelt ſich nur um Auffindung geeigneter Formeln und Dispoſitio⸗ 
nen, welche der Türkei den Beſitz der genannten autonomen Provinz 
bis auf Weiteres wirklich ſichert. Ob die türkiſche Hegemonie trotz 
allen Vorſchubs, den man ihr leiſtet, ſich lange in Oſtrumelien zu 
erhalten vermag, das kann Niemand verbürgen — wir am aller: 
wenigſten. Wir Ruſſen haben aber nicht das mindeſte Intereſſe, 
Europa daran zu verhindern, das Möglichſte in dieſer Hinſicht zu 
verſuchen. Je eher die Dinge in Oſtrumelien irgend welche Halt⸗ 
barkeit gewinnen, deſto günſtiger iſt es für uns — denn in keiner 
Weiſe wird man es als einen befriedigenden Umſtand bezeichnen 
können, daß wegen der Südbulgaren die öffentliche Aufmerkſamkeit 
Rußlands fo lange in Mitleidenſchaft gezogen wird. Unſere ruſſiſchen 
Blätter haben dabei gut reden — fie rechnen auf beſſeren Abſatz, 
wenn ſie recht viel Schaum ſchlagen — aber es bleibt nichtsdeſto⸗ 
weniger leerer Schaum, was ſie erzählen. Das Schlimme iſt nur, 
daß es im Auslande Kreiſe giebt, die dieſem Gebahren der ruſſiſchen 
Zeitungen Weſentlichkeit zuſchreiben. Man muß ſich nur erinnern, 
wie man allgemein hier aufſeufzte, als es hieß, der Definitivfriede mit 
der Türkei ſei endlich abgeſchloſſen. Dieſe Stimmung, die hier 
herrſcht, iſt einer Verzögerung der Räumung der Balkanhalbinſel, ſo⸗ 
fern ſie ſich vermeiden ließe, gar nicht zugeneigt, welches Intereſſe hat 
das für uns, ob die Bulgaren, die vom Türkendruck doch befreit find, 
in einem Fürſtenthum oder in mehreren Provinzen wohnen? Die 
Bulgaren ihrerſeits, die für ſich ſelbſt nichts zu erringen vermochten, 
ſeondern alles nur uns verdanken, werden nicht ermangeln, unſere 
Verdienſte baldigſt zu vergeſſen. Alle Balkanvölker leiden an großer 
Hypertrophie der Selbſtſchätzung, und die vielen Verhandlungen der 
Machte über Nord: und Südbulgarien haben nicht wenig darauf ge: 
wirkt, die nicht geringe Selbſtſchätzung der Bulgaren, wo möglich, 
noch zu vergrößern. Danach iſt man bei uns gar nicht geſtimmt, 
der oſtrumeliſchen Affaire zu viel Intereſſe zuzuwenden. Wenn es 
7 gelingt, die Zuſtände in Oſtrumelten irgendwie haltbar zu machen, fo 
geſchieht Alles, was Rußland wünſchen kann. Rußland hatte über die 
Herſtellung haltbarer Zuſtände auf der Balkanhalbinſel urſprünglich 
eine andere Meinung, als eine Mehrheit der europäiſchen Groß: 
mächte. Die Frage hängt aber ſo wenig mit wirklich ruſſiſchen In⸗ 
tereſſen zuſammen, daß Rußland gern den Wünſchen anderer Inter⸗ 
eſſenten nachgab. Die Schwierigkeit, etwas Haltbares herzuſtellen, 
at ſich jetzt, angeſichts der bevorſtehenden Räumung der Balkanhalb⸗ 
inſel, beſonders herausgeſtellt: trotzdem iſt man nach wie vor grade 
in Rußland gerne bereit, Europa in allen annehmbaren Vorſchlägen 
entgegenzukommen. Der Berliner Vertrag iſt vom Standpunkte der 
ruſſiſchen Intereſſen für Rußland ſehr gut und die ruſſiſche Regierung 
von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt, ihn in allen Punkten wohl 
ausgeführt zu ſehen. Slawiſche Intereſſen ſind nicht 
ruſſiſche Intereſſen, und vollends hat Rußland keine Urſache, 
für die bulgariſchen oder oſtrumeliſchen Landesintereſſen weiter in's 
Zeug zu gehen. Es giebt nicht ein Volk der Balkanhalbinſel, für 
welches Rußland nicht Opfer gebracht: wenn wir aber von dem 
Punkte der Befreiung der Chriſten vom Türkenjoche abſehen, ſo giebt 
es abſolut gar nichts, was zwiſchen uns und den Balkanvölkern ſonſt 
irgend welche Intereſſengemeinſchaft begründet. 
Petersburg, 9. April. [(Eine revolutionäre Proclamation.] 
In drei aufeinander folgenden Nächten wurde hier an ſämmtlichen 
Straßenecken eine Proclamation affichirt, welche die gewöhnlichen 
evolutionären Embleme und den Spruch „Wola a Semlja“ ent⸗ 
halt und in 
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Ueberall, wohin man nur blickt: Dummheit gepaart mit Graufa 
llulüſtige Verſchwendungsſucht vereint mit der nimmerſatten Volksausſaugerei. 
Aar der Militarismus erfreut ſich Curerſeits einer väterlichen Pflege und 
Gunſt. Bedenken Sie, Alexander n wohin dies Alles führen 
weird und muß. Sie ſteuern direct dem Abgrunde zu und deshalb wollen 
wir 5 Leben ſchonen. Das Executiv⸗Comite.“ 
Wie uns die neueſten Mittheilungen aus Petersburg zeigen, hat 
dieſe Proclamation nicht im Sinne der Fanatiker geſprochen. 
[ein neues Attentat.] Nach einem Kiewer Bericht des 
„Czas“ wurde auf den Gouverneur Czartkow während einer Spazier⸗ 
fahrt in der Hauptſtraße von Kiew ein Mordverſuch verübt. Der in 
einer Droſchke flüchtende Attentäter ſchoß auf die ihn verfolgenden 
Gendarmen, die jedoch dabei keinen großen Eifer bekundeten. Der 
Attentäter wäre auch entkommen, wenn er nicht von einem zufallig 
paſſirenden Bauer einen Kopfhieb erhalten hätte, wodurch er das Be⸗ 
wußtſein verlor und arretirt wurde. General Czartkow erhielt wieder⸗ 
holte Warnungen vom Revolutions⸗Comite, weshalb er auch feine 
Demiſſion eingereicht haben ſoll. 

u mänien. 
P. C. Bukareſt, 7. April. (Schluß der Kammern.) Nach⸗ 
dem die Kammern die Declaration über die Nothwendigkelt der Re⸗ 
viſton des Artikels VII der Verfaſſung zum dritten und letzten Male 
tirt hatten, fand geſtern die verfaſſungsmäßige Auflöſung derſelben 
att. Dieſer ſolenne Act wurde durch den Fürſten perſönlich voll 
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Wege bekannt geworden. Ebenſo das fürſtliche Deeret, wodurch ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern des Senats und der Kammer, in gerechter An⸗ 
erkennung ihrer patriotiſchen und muthigen Haltung während des 
rumäniſch⸗türkiſchen Krieges und auch nach Beendigung deſſelben die 
Erinnerungs-Medaille „Aparatorilor Independintzei“ (den Ber: 
theidigern der Unabhängigkeit) zuerkannt wird. Nachdem der ſolenne 
Act der Auflöſung der Kammern vollzogen war, lud Miniſter⸗Präſi⸗ 
dent Bratiano die ſämmtlichen Mitglieder der geweſenen beiden Kam⸗ 
mern zu einer confidentionellen Eröffnung ein. Bratiano dankte 
allen Parteien für ihre patriotiſche Haltung während der letzten Seſſion 
und legte den Herren ſehr eindringlich ans Herz, bei den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen für die Reviſions-Kammern keinerlei Frage und möge 
dieſelbe auch noch fo populär erſcheinen, als Wahlreelame in Anſpruch 
zu nehmen. Ganz Europa habe heute ſein Auge auf Rumänien ge⸗ 
richtet, um zu ſehen, wie dieſes nun auch der letzten daſſelbe betreffen⸗ 
den Beſtimmung Rechnung tragen werde; es ſei demnach gerade nach 
dieſer Richtung hin die größte Maͤßigung und Behutſamkeit anzu⸗ 
empfehlen. Die Wahlen würden übrigens vollkommen frei und ohne 
die geringſte Beeinfluſſung ſeitens der Regierung vor ſich gehen. Dieſe 
Eröffnung wurde von den Anweſenden ſehr warm aufgenommen und 
man ſchied in der beſten Harmonie von einander, obſchon man ſich 
ſeit fünf Monaten auf dem parlamentariſchen Schlachtfelde ſehr heiß 
bekämpft hatte. — Um nun den Mächten neuerlich den Beweis zu 
liefern, wie ernſt man entſchloſſen ſei, dem Berliner Vertrage gerecht 
zu werden, iſt die Regierung von ihrem Beſchluſſe: die Einberufung 
der Conſtituante nach dem ſtrieten Wortlaute der Verfaſſung zu be⸗ 
wirken, abgekommen und hat in Combination mit den Beſtimmungen 
des Wahlgeſetzes beſchloſſen, dieſe Berufung binnen der geſetzlich kür⸗ 
zeſten Zeit zu veranlaſſen. Es werden ſomit die Wahlen nicht erſt 
nach 2 Monaten, ſondern ſchon am 27. April a. St. (9. Mai n. St.) 
beginnen; dieſelben nehmen 16 Tage in Anſpruch und ſofort nach 
deren Beendigung erfolgt die Berufung der Conſtituante ſelbſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Weimar, 14. April. Aus Veranlaſſung der glücklichen Errettung 
des Kaiſers Alexander fand in der hieſigen ruſſiſchen Kirche ein feier⸗ 
liches Tedeum ſtatt, welchem auch der Großherzog beiwohnte. 

Paris, 12. April. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Waddington, hat heute Vormittag dem Miniſterrathe mitge⸗ 
theilt, daß in Betreff der Angelegenheit der Inſel Matacong ein Aus⸗ 
gleich zu gewärtigen ſei. Die franzöſiſche Regierung ziehe die Mann: 
ſchaften, welche auf der Inſel gelandet waren, zurück und die engliſche 
wie die franzöſiſche Regierung würden in freundſchaftlicher Weiſe ihre 
Rechte auf die Inſel gegenſeitig einer Prüfung unterziehen. — In 
der egyptiſchen Frage hat der Miniſterrath beſchloſſen, in Gemeinſchaft 
n vorzugehen. Ein weiterer Beſchluß iſt noch nicht gefaßt 
worden. 

Der Director des „Figaro“, Villemeſſant, iſt geſtorben. 

Paris, 14. April. Das „Journal des Debats“ ſpricht anläßlich 
des Attentates gegen den Kaiſer von Rußland ſeinen Abſcheu gegen 
die Fanatiker aus, welche den Namen Rußlands zu entehren ſuchten 
und ſich dieſes Mal gegen den Kaiſer gewandt haben. Die Erregung, 
welche das Verbrechen in Rußland hervorrufen werde, würde in ganz 
Europa getheilt werden. Viele andere Zeitungen ſprechen ſich in 
gleichem Sinne aus. 6 

Madrid, 14. April. Wie der „Imparcial“ aus Sevilla meldet, 
wurden in die Kirche San Antonio daſelbſt zwei große Spreng⸗ 
geſchoſſe geworfen, die mehrere Perſonen verwundeten. Der Zweck 
des Attentates war, die Kirchen⸗Kleinodien, die von großem Werthe 
ſind, zu entwenden. — Der Kronprinz Rudolf von Oeſterreich wird 
am 1. Mai in Barcelona ankommen und ſich zum Könige nach 
Madrid begeben. 

Liſſabon, 12. April. Die Königin von Portugal iſt ernſtlich 
erkrankt. 

Liſſabon, 14. April. Im Verlaufe der Krankheit der Königin 
von Portugal hat ſich eine Affection beider Lungenflügel ergeben. 

London, 14. April. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 13. d. gemeldet wird, entbehrt die Nachricht der 
„Times“, nach welcher der Sultan ſich in einer Depeſche an den 
Marquis v. Salisbury bereit erklärt haben ſollte, den Khedive abzu⸗ 
ſetzen und ihn durch Halim Paſcha zu erſetzen, jeder Begründung. 
Der Sultan hätte, wie hinzugefügt wird, noch keine Entſcheidung ge⸗ 
troffen. 

Konſtantinopel, 13. April. Der geſtern abgehaltene Miniſter⸗ 
rath ſoll definitiv die Theilnahme der Türkel an einer gemiſchten 
Occupation Oſtrumeliens abgelehnt, dagegen aber dem Projecte der 
Ernennung Aleko Paſchas zum Generalgouverneur dieſes Landes zu⸗ 


. geſtimmt haben. 


Konſtantinopel, 13. April. Nach einer Meldung der hieſigen 
„Agence Havas“ hätte der Sultan die Convention mit Oeſterreich ge⸗ 
nehmigt. Mukhtar Paſcha, welcher kürzlich zum Gouverneur und 
Obercommandanten des Armeecorps von Monaſtir ernannt wurde, 
hat den Befehl erhalten, auf dieſen Poſten abzugehen. Der geſtrige 
Miniſterrath beſchäftigte ſich wiederum mit der egyptiſchen Frage, doch 
ſollen noch keine endgiltigen Beſchlüſſe gefaßt fein. 

Konſtantinopel, 13. April. Nach einer Meldung der hieſigen 
„Agence Havas“ hätte der Sultan die Convention mit Oeſterreich 
genehmigt. Mukhtar Paſcha, welcher kürzlich zum Gouverneur und 
Obercommandanteu des Armeecorps von Monaſtir ernannt wurde, 
hat den Befehl erhalten, auf dieſen Poſten abzugehen. Der geſtrige 
Miniſterrath beſchäftigte ſich wiederum mit der egyptiſchen Frage, doch 
ſollen noch keine endgiltigen Beſchlüſſe gefaßt fein. 

Konſtantinopel, 14. April. Der Sultan telegraphirte einen 
Glückwunſch an den ruſſiſchen Kaiſer. 

Bukareſt, 12. April. Der Generalſecretär des Finanzminiſterlums 
Cantacuzeno iſt zum Generaldirector der Staatstabaksregie ernannt 
worden. Der Verwaltungsrath derſelben beſteht aus: Conſtantin 
Roſetti, Joan Ghika, Demeter Ghika, Coſtinesku, Leca, Conſtantin 
Cazotti und Procop Cacottt. 

Athen, 12. April. Eine Deputation von Einwohnern von 
Epirus iſt unter der Führung des Generas Spyromllio nach Rom 
gereiſt und wird ſich von dort nach Paris und den anderen euro⸗ 
päiſchen Hauptſtädten begeben, um den Schutz der Mächte anzurufen 
und um die angeblichen albaneſiſchen Delegirten zu entlarven. 

Waſhington, 12. April. Die Finanzeommiſſion beſteht beinahe 
zu gleichen Theilen aus Mitgliedern der Freihändlerpartet und An⸗ 
hängern des Schutzzollſyſtems, jedoch wird die Tendenz der Commiſſton 
als eine der Reduction der Tarife zugeneigte bezeichnet. 

Waſhington, 13. April. In einem vom Schatzſecretär Sher⸗ 
man erſtatteten weiteren Berichte werden nunmehr die Bedingungen 
mitgetheilt, unter welchen vierprocentige Obligationen behufs Amorti⸗ 
ſirung der fünfprocentigen %o oer Bonds verkauft werden follen. 
Dieſe Bedingungen ſind ungünſtiger als die bisherigen. 

Waſhington, 14. April. Der Staatsſecretair Ewarts beglüd: 


gen. Die fürſtliche Botſchaft iſt mittlerweile auf telegraphiſchem kawünſchte telegraphiſch den ruſſiſchen Koffer. 
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Nerv: York, 12. April. Der Hamburger Poſtdampfer „Suevia“ ift vor⸗ 
geſtern Nachmittag 4 Uhr bier eingetroffen. a 0 
Trieſt, 13. April. Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt heute Nachmittag 
4 Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 

Petersburg, 13. April. Die in der ausländiſchen Preſſe ent⸗ 
haltene Mittheilung, daß der dieſſeitige Botſchafter von St. James, 
Graf Peter Schuwaloff, nur nach London zurückkehren werde, um 
dort ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen, entbehrt der Begrün⸗ 
dung. — Der unter beſonderer Befürwortung des Fürſten Bismarck 
gemachte Vorſchlag, an Stelle einer gemiſchten Occupation Oſt⸗ 
tumeliend eine Verlängerung des ruſſiſchen Mandats zu beſchließen, 
unterliegt jetzt einer vorläufigen Erörterung der Signatarmächte. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 14. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 3% Rente 
39, fen Amortiſirbare Rente 81,75, Anleihe de 1872 115,25, Italieniſche 
5% tente 78,60, Oeſterr. Goldrente 66%, Ungar. Goldrente 78, Ruſſen 
de 1877 89%, Franzosen 562,00, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 156,25, 
do. Prioritäten 255,00, Türken de 1865 11,57, do. de 1869 73,00, Türkiſche 
Looſe 43,50, Credit Mobilier 472, Spanier exter. 14%, do. inter. 13%, 
suehkanal-ictien 0 N Wechſel 5 Société générale 480, Credit 
oncier 770, neue ter 235, Wechſel auf Lon 25,19½. = 
Beit Se gyp Er f London 25,19%. Sehr feſt. 

(W. T. B.) Paris, 14. April, Abends. [Boulevard⸗Verkehr] 32 
amertifirbare Rente —, —, 3% Rente 1—, —, Anleihe von 1872110 3, 
Zürten 11, 55, Spanier exter. —, —; do. inter. —, —, neue Egypter 
234, 37, Chemins egyptiens —, —, Türkenlooſe —, —, Banque ottomane 
501, 25, Italiener 78, 65, Oeſterr. Goldrente — —, Ungar. Goldrente 


78, kran Be —. Ruhig. 

rankſurt a. M., 12. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 2 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 462. Pariſer Wege i. . 
ner Wechſel 178, 50. Böbmiſche Weſtbahn 160%. Clifabetbbabn 153%. 
Galizier 202%. Franzoſen ) 224%. Lombarden ) 58%, Nordweſtbahn 
105%. Silberrente 56%. Papierrente 56%. Oeſterreich. Goldrente 67%. 
Nager: Goldrente 7. Italiener —. Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen 
1872 85%. Neue mail. Anleibe 87%. 1860er Looſe 117. 1864er Looſe 
283,00. Grebitactien*) 214%, Oeſt. National-Bank 702, 00. Darmſtädter 
Bank 120%. Meininger Bank 78. Heſſ. Ludwigsbahn 72%. Un ariſche 
Staatslooſe 174, 50. do. Schatzanweiſungen 104%. do. Dlibabn-Obligas 
tionen II. 67%. Central⸗Pacifte 106%. Reichsbank 153%. Reichs⸗Anleibe 
98%. II. Orientanleihe 5774. Köln⸗Mindener Prämien⸗Antheilſcheine 125%. 
Oldenburger Loofe —. Discont — pt. Feſt. 

Nach Schluß der Börfe: Creditactien 215, Franzoſen 2244, Lom⸗ 
barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier —, 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe —. 

Hamburg 42, for, Hahmittags. le 

amburg, 12. April, Nachmittags. uß⸗Eourſe. 
Si. Werl. 155 Silberrente 5676, Oeſterr. Goldrente 67 15 Pau. Onlorente 
77%, Creditactien 215%, 1860er Looſe 118, Franzoſen 560, Lombarden 
146, Italien. Rente 78, Neueſte Ruſſen 87%, Vereinsbank 121%, Laura⸗ 
ütteh 70%, Commerzbank 103, Norddeutſche 139%, Analo⸗deuiſche 33%, 

tern. Bank 87%, Amerik. de 1885 96%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 109%, 

bein. Eiſenbahn do 110%, Bergiſch⸗Maärk. do. 83/4. Disconto 2 pCt. Felt. 

Hamburg, 12. April, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Termine feſter. Roggen loco feſt, auf Termine feſter. 
April⸗Mai 183 Br., 182 Go., per 9 186 Br. 185 Gd. Roggen 
per April⸗Mai 118% Br., 1174 Gd, per Juli⸗Aug. 122 Br., 121 Gd. Hafer 
ſtill. Gerſte ruhig. Rübol ſtill, loco 60, per Mai 59%. Spiritus ftill, 
ver April 38% Br., per Mai⸗Juni 38% Br., per Juni⸗Juli 39%, Br., 
per Juli⸗Auguſt 40% Br. Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sad. Petroleum kubig, 
Standard white loco 9, 40 Br., 9, 20 Gd., per April 9, 10 Gd., per 


Auguſt⸗Dec. 9, 75 Gd. — Wetter: Schnee. 
Privatverkehr.]. Oeſterr. Silberrente 


* * 14. 5 aa 7 
—,—, do. Papierrente —,—, do. Goldrente —, Ungariſche Goldrente 77%, 
1860er Looſe 118, Lombarden —, —, Erepit gleiten 155 Franzoſen = 
Be Ru RR e a Bahn —, e Mästiihe 
=, d. —, Hamburg⸗Am i eien 
Geſellſchaft —. Orienzanleihe —. Sie en Vacktfabrt⸗Actien⸗ 
Wien, 14. April, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Privatperkehr.] Crevit⸗ 
Actien 247,90, Franzoſen 259,00, Galizier 234,50, Anglo⸗Auſtrian 106,70 
Lombarden —,—, Papierrente 65,37%, Oeſterr. Goldrente 77,50, Ungar. 
0 Schr ie 57,52%, Napoleons 9,32%, ungar. Looſe 
h Sehr feſt. 
Liverpool, 12. April. Feiertags wegen heute kein Markt. 
Peſt, 12. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
eſt, Termine behauptet, per Frühjahr 8, 80 Gd., 8, 90 Br. — Hafer per 
rühjahr 5, 52 Gd., 5, 57 Br. — Mais (Banat) per Frühiahr 4, 95 Gd., 
Poris, 12. Art, em. [B tt). Sc 
aris, 12. April, Nachm. roducten markt.] ußbericht. 
Weizen ruhig, ver April 27, 25, per Mai 27, 25, per Mai⸗Aug. 27, 25, pie 
Juli⸗Auguſt 27, 25. Mehl träge, per April 59, 75, per Mai 59, 50, 
er Mai⸗Auguſt 50, 50, per Juli Auguft 59, 75. Müböl feſt, ver 
ril 82, 75, per Mai 82, 75, per Mai⸗Auguft 83, 25, per September⸗De⸗ 
cember 84, 75. — Spiritus feſt, per April 53, 75, per September⸗ 
a 1 = 5 75 5 . ander Labin, Nr. 10 8 5. K 
aris, 12. April, Nachmittags. 3 uhig, Nr. pr. April pr. 
100 Kilgr. 49, 75, Nr. 7/9 pr. Al per 100 Kilgr. 55, 75. Weißer Zucker 
matt, Nr. 3 ver 100 Klar. ver April 59. 25, pr. Mai 59 75, per Mais 
Auguſt 60, 00, per September⸗December 58, 75. 
ntwerpen, 14. April, Nahm. [Öetreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer weichend. Gert behauptet. 
Antwerpen, 14. April, Nachmittags 3 Ubr 30 Min. (Petroleum 
Markt.] (Schluß bericht. Raffinirtes, Tope weiß, loco 23 bez. und Br., 
per 175 23 Br., per September 24% Br., per September⸗December 24 Br. 
— Feſt. 
Bremen, 12. April, Nachmittags. Petrol eum matt. (Schluß berickt.) 
Standard white loco 9, 05, ver Mai 9, 15 i i 
ver September⸗December 9, 50. „per Juni 9, 15, per Juli 9, 15, 


Aus dem Speſſart. ) 
Frühjahr 1879. 8 
= Von Wilhelm Krüer, 
ine arme Familie im Speſſart zehrt 
e aalen, den ale 15 Reſt! 
Die Mutter den hungernden Kindern wehrt: 
Cr dat een ele oral, bergraben 
at Karto 8 Vorra ‚ 
Bald ſollt ihr in Hülle en he haben.“ 
Der Froſt i ichen. Auf dem Acker gräbt 
Der Saler it und heiterem Sinn, 
Denn wenn er die Haie Schollen hebt, 
So iſt zu Haufe die Noth dahin; 
Er wird der Erde den Schatz entheben 
Und Freude 75 15 1 1 geben. 
Das Lager ift frei. — Welch furchtbares Graus 
Durchſchültell die Glieder dem knochigen Mann? — 
„ 
ert, 5 
Berfault i die des Herb 


cht. — Des Herbſtes Segen 

Hat das Waſſer verdorben, — der Agen, — der Regen! — 
Er ſchwanket von dannen, — weit, weit von Haus. 

Wohin? Wohin? — Zerſtört ift fein Geiſt, 

Er wandert, zerrüttet, in Nacht und Graus, 

Bis ihm der Tod eine Stätte weiſt, 

Ein Taue Grab, — dem Speſſart eigen; — — 

Die Tannen ſich ſchütteln, — die Eichen ſich neigen! — 
Das iſt aus dem Speſſart ein einziges Bild 

Der Tauſende furchtbar bedrängenden Noth, 

O eilet was 31 retten gilt, 

Hier iſt die Hilfe ein dringend Gebot. 

Hier gilt es die ſchlimmſte menſchlicher Seuchen, 
Das Todten⸗Gerippe des Hungers zu ſcheuchen. 


*) Um geneigte Intereſſennahme für die Unglücklichen im Speſſart und 
Wee Beiträgen an das „Haupt⸗Unterſtützungs⸗ 
Comitee 
gebeten. 


fuͤr den Speſſart in Aſchaffenburg“, — wird dringend 0 


4 


| 
| 


8 N n . * een 775 
. h 28 79 9 ö a. 
BA PCR Berlin-Görliger Eifenbabn. - . a über beſchloß die Verſammlung einſtimmig folgende Reſolution: „In Cm. 
Die Einnahmen pro Monat März 1879 betragen wroviſoriſch, ermittelt): 1 EN 3 wägung, daß der Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe zu Breslau niemals dem A x 
Maus dem VerfonensBerlebt -- une nnnnn.. 92,503 Mark . Abkommen mit einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ſeitens des Verbandes 9 
Q, aus dem Güter⸗ und Vieh⸗Verke hr. 319,949 „ Fonds- und Geld-Course Wechsel-Course. für die Verbandsmitglieder beitreten wird, verwahrt ſich derſelbe von vorn⸗ Al 
Ertraordinaria »»- or ee reer nennen 302 „ destache Reichs-Anljd | 98,30 ba Amsterdam 100 Fl... . 8 T.15111697,0 ba berein gegen einen eventuell ſpäter eintretenden Verluſt, den die Verbands⸗ 0 
————ůĩ— —— — | onsolidirte Anleihe . 4½ 108.12 da ra 2 1.31, 168,70 ba tofle in diefer Annelegenbeit delten verpflichtet wärd und würde | 
S 40 do, 1876.4 | 9850 b London I Letr. 3 KH. 2 | 20,39 d= alle in dieſer Angelegenbeit zu decken verp un \ N 
\ Summa pro März . . 442,746 Mark. Bar 4 19810 0 Faris 100 Fres 8 7 81.15 bz dieſem Falle jede Participirung, welche die Kaſſe des Vereins eingehen ö 
Die Einnahme pro März 1878 beträgt (befinitio Manta Gchnldscheine 8% 92.15 dz Petersburg 100 Sf. 3 1.0 75e ba ſollte, verweigern.“ — Hierauf hielt der Vorſitzende, Herr Beck, einen Vor⸗ . 
jengetelll) = >= -* +... 297 693863 Mark e n ee hr trag über den Liebig 'ſchen Fleiſchertract und feine Verwerthung. Die R 
| Mithin pro 1879 weniger... 26,617 Marl. | „Berliner 1 —. 40 10250 ba do. 40. 2 K 17260 ba probeweiſe herumgereichten Suppen, aus Fleiſchertract bereitet und mit N 
Einnahme bis Ende März En 99 2 214,571 Mark 7 Poimmiersche . 4 k en — Tara, 40 Thaler-Loore 205.0 b 40 Thaler-Loose 265,0 bıB Naumann'ſchen Eſſenzen und Salzen gewürzt, e ee 11 08 2 

„ 1 „ J e 44% 103,76 b indische 35 FL-Looso 152 240 5 E 1 Die N 5 5 5 Be 2 7 1 5 15 105 

BE — ä 8 “er wei je 2 schw. Präm.-Anleihe 84, * 1 f ER f 2 S 2 
Mitbin pro 1879 weniger. 84,902 Mark. 7 a 1 un, da )idenburser Loose 160.08 bz Fan 75 ae ; ern . 5 hang — pio d 85 Gaspreiſes ſſt, a 
$ Breslau, 12. April. [Submiffion auf Granitfteine] Am] -[Sehlesische Genre Fa Oucaten — — [Dollars 4,20 G wie mitgetheilt wurde, eine Antwort noch nicht erfolgt. Es habe fait den H 
5 d. fanden bei der kaiſerlichen Hafenbau⸗Commiſſion in Kiel und bei der gg the 4 | 9750 va ae tal 720 ge 8 Anſchein, als wolle Magistrat und Stadtwerordneten Verſammlung die mit Ki 
öniglichen Fortification in Königsberg Submiſſionen auf Granitſteine ftatt, | 3 (Fommersche .. . 1 te mperials— — Russ, Bkn. 198,50 br 1105 Unterſchriften bedeckte Petition todiſchweigen. Demgegenüber ſprachen 1 
deren Ergebniſſe inſofern intereſſant find, als ſchleſiſcher Granit mit ſchwe⸗ ee “= Elsenbann-Stamm-Aotien. ſich mehrere Vereinsmitglieder für möglichſte Anwendung der bedeutend 0 
NN und däniſchem concurrirte und eine Vergleichung der Offerten er⸗ ) Kale u. bein. 1 | 09.5 bz Rear. irn billigeren Petroleumbeleuchtung aus. 0 
5 ichen der erſtere mit dem auf dem billigen Seewege zugeführten fremd-| $ S Er u 1 4. — rr  ——— = 
Dee teren, Geetüften febr ODE concurriren Tann. An Kiel bat ge eee ne ma ene c. . | = 1 | Ship | Bredlau, 15.Npril. MBafferftand.]D-B.5M. 2. Gm. H. — I. 98 6m. | 

ihe 2975 B ‚Anhalt... . 7 p o· o Z ANCNG ALLE ERRAE KICK DUTE 12 GPS EL PER TEE 
Öranitteinen für Die ubenfele . 2400 me |Bertebrnten /10 | |& | 1 Do —— = N 
148 Kubikmeter roh bearbeiteten Quadern. Es offerirten den Kubikmeter: | ehr Rente von IB7ei3 | 140 br Berlin- IHamburg. 11 ½ 104% 17800 ba Kau mannt er Verein 5 
Carl Jasperſen in Kiel ad 1 für. 127 M. ad 2 für 107 M.; A. Müllenhof theken-Certificate Berl.-Potsd-Magdb| 312 | 31a 83.75 bs a 2 A 
in Kiel zu 108 und 94 M.; Friedrich Wegners Söhne in Dresden für 1177 101. Od.J8 1109.40 br Bür- Sete . ..| 8 0 Sie nee Der neue Curſus unſerer Lehrlings⸗Fortbildungsſchule beginnt 00 
121,50 M. a ee r 538% b Dinstag, den 22. e. Anmeldungen nimmt Herr Gustav Sperlien, 


und 116,50 M.; H. Hemme in Harzburg für 130 und 118 M.;] derb Id. 4. Fr. Hyp.-B. 4 88 5% bas I Bresl.Freibz. 
G. Lehmann in Kiel zu 124 und 103 M.; Gottlieb 9 tür in Schwarzenbach ur do. 5 5 


162,50 bz@ Cöln- Minden 109,50 ba Oblauerſtraße 17, vom 15. bis 17. April entgegen und ertheilt (rde 4 


ED SS he CR I 


a. Saale 30 130 und 120 M.; Haldens Steenhuggen in Frederiksbald zu | ebe p- 60. 6.104 6h br Ga edge. Are: 2,15 619 wünſchte näbere Auskunft. 4 
110 und 60 M.: Johann Anker in Kiel zu 123 und 103 M.; A. Opitz u.] cund pr. Oent- Bod Cr. 4½ 104, 28 bz TR ee 15,19 520 = 
Puſch in Bärnvorf bei Fiſchbach in S hleſien zu 110 und 90 M.; W. ınkünd. ee 6011005 10925 6 Hannover-Altenb. 6 0 158 ba 1 
Werner in K pitta zu 116,50 und 84,50 M.; L. Arp jun. in Kiel zul e, do. de. 4½ 102 10 5 8 5 Is 50 60 520 . 
118 und M.; S. G. Nielsſon und Berzebo in Weſterwiek (Schweden)] rk. H. d. Pr. Bd.: Ord. B. 6 | — — e ar . 
u 110 und 85 M. Mar Grohe in Görlig durchſchnittlich zu 159 M.: A.] 4. I Em. do. 15 110275 des Nate boceuer 8 | © 2856 ba Ne 
, e 2 en 3 
1 88 115 ii 914 de 205 et und Willgerodt in 8 5 Zan do. . H, Ben 5 99 0 bie Mfederschl.-Märk. 1 je 14510 20 — 2 IRCU URDENS 3 
e \ aft in „ "om. Hyp.-Briefe ..\5 | 99,50 B Oberschl.A.C.D.E.| 8½ — ½ 149,19 ba — : 1 
7JJ%%% T Well 
In Königsberg umfa i i 2 f ranitbau⸗ . wi 4 BIN, 112.00 ster. Er. St.-B. 8 1 8 y 
5 2 30 Ae e ) 2000 Bande coffirte] lo. derten 005 10 9.5 Gescgudb, erb 987 1 Tierarten aus der rühmlichst bekannten Stahlfeder-Fabrik von 1 
ee e e e eee . Bü NAU ER & Co. in Bi NNOHAU. ! 
. 1 openhagen a un „ 5 er -©r.-Ge 5 ! c 8 g ! & \ N 
9.2 M.; G. F. Lehmann = Striegau ad 1 140 M., ad 2 156 M.; Carl u. 8 19200 a Peer 0 - — * 11080 55 gleiten leicht und angenehm über das Papier, ohne zu kratzen 9 
Dammann in Görlitz ad 1 und 2 114 M., ad 3 15 M., ad 4 8,24 M.; do, do. 4½ 98, G 40. Lit. B. (Aöppger A |& 830 bzB [4617 oder za aprt, 3 
Auchbag in Weſterwiek hne) ad 1 und 2 118 M., ad 3 7,25 M.:] *id. . SE 8 R n 3 n Musterschachteln à 2 Dızd. Stück in 18 verschiedenen Sorten a 50 Pf, 
Nat Steinbruß; erwaltung ad 1 150 M., ad 2 226 M., ad 4 9,60 = 7 - u” Schweiz Westbahn 2 lo 1 4600 0 Vollständige Verkaufseinrichtungen von allen 18 Nrn. befinden 
art; Yersberg in Königsberg ad 1 135 M., ad 2 175 M. ad 4 9,95 M. Ausländische Fonds, Stargard - Posener 4½ 4½ (4½ % b2G sich in Breslau in den Papier-Handlungen der Herren: 
Gräfl. Stolbergfde Steinbrüche in Alt⸗Jannowitz ad 1.116 M., ad 2 165 dest. Bilber-R. Geh 4½ 56.9% ba Thüringer 15 4. x 2 1 17745 — Julius Hoferdt & Co. ce 
Mark ad 3 18,50 M. Watepnet und Brüggemann in Görlik ad 1 140] „, Segen a | 728 hun | le IT Lustig & Selle. Theiner & Weinicke. 9 
Marl, ad 2 160 M., ad 4 7,80 M.; A. Hofmann in Königsberg ad 3] 10. Papierrente. . . .jA1js| 86 25 ba Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien, Gustav Steller, II. Hafen. a 
ee — — — l eee eee ? r . 8 Emmo Delahon. F. Schröder R. Gebhardt. 2 
Breslau, 15. April, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der] 4, Credit-Loose . fr. 811% ban Inreniau-Warschaul 0 |0 s | — — „ . „C. Michalowiez’s Nachfolger. ra 
Geſchaſtsverkebr im Allgemeinen iR ſehr unbedeutend, bei ſchwachem An⸗ EN * fr 258.00 555 Haile-Sorau-Gub,. 23 8 2000 ba Fabriks-Niederlage bei S. Lüwenhain, 171 Friedrichstr., Berlin W. j 
iR — 5 höhere Ford. erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Stil . 2 Kohlfurt-Faikenb, je. [mp j8 
| höhere Forderungen r. ogr. 0. Orient-Anl. v. 1877 70 ban Märkisch -Posener| Alf | — 9175 ba 5 ar 7 
9005 Pete, 14,40 bis 16,80 — 17,60 Mark, gelber 14,80—16,50 bis | de: „II: „do; Pie | 3320916202 |Magaeh.-Haiberst. a 8% 1814] 8303 dx Dr. P. Neustadt's hebräiſche Unterrichtsanftalt, # 
7 1 arl, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. h R do. Oent.-Bod.-Cr.-Pfb./5 | 78,8 8 Ostpr. Südbahn 5 5 5 85,0% ban Schüleraufnahme am 16. und 17. h., Nachm. 3 Uhr. 5272] 1 
8 1 = u. en nat! a matı ge 100 Kilogr. 10,80 bis Aal. abr. fl. .f 6180 de Bechte-O-U.-E... 6% 215 [12000 BB 15 ——— — 
—12, ark, feinſte Sorte über Noti ablt. udbr. 5 5 Dre 00 ba 2 5 2 99 
13 G legte e bender vr 100 lg. 1150 o 1320 Mac, weiße gerd. bg e ae ee [3 6 I==.[°, Kath. Penſionat, Lehrerinnen⸗Seminar, — 
2 5 ; 18866 — — Weimar-gern .._ I __—_ —— reslau | 7 
' ARE nie 8 . 1 5 40. 80 Anleihe, . g 105 fe B Bank-Paplere. hö ere To chterſchule aradiesſtr. 24 Gartenhaus. so 
Hafer gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 9,40—10,00—10,80 bis 12,00 e 1 55 1 3 6 le, ꝙ iesſtr \ 7 
= Kal Tabak-Oblie. . % fee de pale-Deuuand.Gı2 |5 14 | SAD be as neue Schuljahr beginnt am 22. April. Proſpecte überſendet auf 
Mais ſtärker e pr. 100 n Mark. Saab Grazer 100Thir.L|4 6% ben Berl Kassen ber. 8% 8%ho [4 1182.00 b Wunſch und Anmeldungen nimmt b. 2—4, Sonntags v. 11—1 Uhr entgegen 
i e i | Rilogr. 2,80— Zumänische Anleihe . — — G o „% 100 bzo 2 a 2 2 5 
F e Vorſteherin: Theodolinde Holthausen. 
nen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—1 40. l. I. p. S/ 11 %% 0 s. 1: * — ... 
Lu 5 inen re pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50 — 780 * Mart. ee 5 700 „ Waben 0 105 5 Sie 90 RUE e 4 
2 „ — 5 k 
Blaue 3 ann EN Na . u. Si l e Zeuge Prien 0 n f Iso Herrmann Caro IT.; 4 
ut gefragt, pr. Hogr. 10, ’ ' a Schwedische r.-Loose — Darmat. Creditbk,| 63/4 / 4 12170 bz EL a 79 
Schlanke NA amm netto in Mark und Pf . 8 Deutsche Yank „| 6° 70 i 10 dr Königsſtraße 5, - 14334] 5 | 
Schlag Leina. 20 25 24 50 23 50 Eisenbahn-Prloritäts-Antien. 40, liyp.B. Ber . .! 888 @ empfiehlt ar in allen Farben und Größen Strumpf- “a 
Winterraps . 2 % % , 2 . il. v. S fle 3 80h d, e ea 4 f f 44 längen und Strümpfe, übernimmt Anfertigung neuer * 
1 1 1755 ae ar 55 "ao. G 0 en den |Genossensch.-Buk.| 51; 8% 460 9 Strümpfe nach Maß und beſorgt jede Anſtrickerei. 5% 
e, e, e . eee, 
Leindottenr . 21 50 20 50 — n-Görlitz. .... 35 Goth. Grunderedb, ), en 1 
Raps ku e 5 f 3 3 do. 4, 97,69 6 do. unge 8 6 4 | 92,10 bz N 8 55 Br 
erändert, pr. 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark. e al 8375 i 1a DE 5 17 
en 1 155 50 Rilopr. 9,20—9,50 Mark. Bros Preid. Lit. DEF. 11 190,76 226 3 — 9 85 9 = 1 4 i680 bzB Bad Langenau in der Grafſchaft Glatz, "x 
Kleeſ amen ſchwächer angeboten, rother ruhig, vr. 50 Kilogr. 33—36 bis 8 ER. Königeb, Ver -Bnk. On an der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn; % Stunde vom Bahnhofe 1 
boch Mark, weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 30—50—54—60 Mart, E Na 225 99.70 ba Tale Gred-Anst.| 83% | 6% 4 124, bzB Habelſchwerdt. Klimatiſcher Curort; Stahl-, Moor⸗, Dampf“, RR 
einer über Notiz. do. do. I 305 2 ba Luxemburg. Bank 89 50% 4 rer: — Fe Molken · „und Milch⸗Cur⸗Anſtalt. Beginn der Er 
Nen etbee ruhig, pr. 50 Riloge. 12,50-14—17—19,50 Matt. oon, ider. 11e At e @ [mehrer de. | 2 "| J. | 7775 Da Sabent t fungirt Kay RR mebriähn Ma) Me er Reh 2 
Mark Il ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,00—.26,00 do. Lit. B. 4½ 104.25 B Nordd. Bank ...| Big 8% 4 1390 6 Badearzt fungirt H . (mehrjähriger Aſſiſtent an der Kgl. ) 
Roggen Roggen fein 19,00-—20,00 Mark, Hausbacken 17,50—18,50 Mark. 40. . . . IV. 4 | 9675 d Nordd. Grunder.-B. 5 C 4 | 4,00 ba Gynäkolog. Klinik des Geh. Medic. ⸗Rath Herrn Prof. Dr. Spie 19 er 
en hi 7,70.— ) a ie 6.807,30 Mark. e Oberlausitzer Bk. 3 4, 4 | 7010 B zu Breslau). Proſpeete gratis u. franco, ſowie jede Auskunft dur St 
erme ’ 8,70 Mark, Weizenkleie 6. „ ar dalle-Sorau-Guben . 4½ 108, ba Oest, Cred,-Actien| 8½ 88% |4 |a2811,.432%, 15266 Di de⸗Inſpecti 7 
en 2803,00 Mart pr. 50 Kilogr. r Er Pr.Bod-GrchetB| 8% 4 | 7778 520 Vorjahrige Frequenz 700 Perſonen! e 121 5 
dagenſtrob 20,00-21,50 9 5 ; ürkisch-Posener 8% 5585 6 n 11,76 ba ge? 1 andt. — 6 9 
anf ele ee Men Mang nagen pick Je © a dune e , e Zn er 
er f A . on edieinalge 7 40. do. Obl. I. u. II. 1,09 chl, Bank-Verein 5 4 | 83,50 bz 7 
atherischer abing die Eh ermünge eine ſehr Berborzogenbe Rolle, weil ihr] 40. 40. ML Ser! | 95,15 B Weimar. Bank . | — 4 | 33.80 dag Bad Cu add WO Br 
öndſte, was egen gu quantitativer und qualitativer Hinſicht der bedeu⸗ S In = 22 2 da ES Wiener Unionsbk.| #5 5 4% 135786 bau ei RR? 5 
n 15 ! bei der au itori ie ad. 1 ꝗ 3 4 ( l Pi 
ae ee a | ce e ER, eker hen, 3 Eröffnung der Saiſon 15. Mai, 
un Kbatfache, daß in den enters gust bleibt. Wenig erfreulich it date S233 Ta en — | Ice Alte berühmte alkaliſche Stablauellen von reichſtem Gehalt an 
im Verhältniß wenig Io — abren in Folge der ſehr mühevollen und 4 REN 406% G gentralb. f. Genos.| — — ftr. — — freier Kohlenſäure, im nordweſtlichen Theile der Grafſchaft Glas in 
riugerte und zur Zeit nur rk Cultur der Anbau ſich ſo namhaft ver⸗ e Als an — Se e | =) jr in Schleſien, 1235 Fuß über der Oſtſee, geſchützt gegen Nord⸗ und Oftwind, 
was um ſo beklagenswerther 5 ae kleinem Umfange betrieben wird, 2 8 1873.4 1 96.30 B Moldauer DABEBE TE. 1 ar Pont in lieblicher, an Naturſchönheiten reicher Gegend, milde, ozonreiche Gebirgg⸗ 
Ben insbeſondere bel epidemſſch gerade dieſes Gewächs durch's ganze 4%. von 1874. ‚Al 101,00 @ Ostdeutsche Bank — | — ftr. — luft. Kohlenſaure Stahl-, ſchwefelſaure Eiſen⸗, Moor, Gas⸗, ruffüde 
rweiterung des Anbaues dieſes üben, Krankheiten unentbehrlich iſt. Eine do. Brieg- Neisse. 4 ½ 16 %% B Pr. „Oreäit- Anstalt == ee Dampf, 1 Waſſer⸗Bäder. Gute Einrichtungen zu kalten und 
ezwünſcht, ſondern ein dringendes Yepas, nötigen Artikels ware nicht nur do. eee 1058 d2G Ischl. Vereinsbank| — | m 845 8 warmen Douchen, Ziegenmolken, Ziegenmilch, ſämmtliche fremden Mineral? 
ü theils Pi 1 Vrodingen, feilen . dafür erhebliche“ a0.8targard-Posen|4 s tr. 80.80 bz wällee en und Von Perlen nach K = 215 Gbit Nutbaur Sit 
„e Wenn auch ungünstige, namentlich naſſans Ausland wandern] do. do, u. Em. Ulli, ba eifetouren: Von Berlin nach Cudowa über Görlitz, Rubbank, Ditters⸗ 


Sommer die jungen i 1 naſſe i do. d. III. Em. 4½ 10,16 bac industrie-Paplere, 
8 „zarten Stecklinge in „ ſtürmiſche und kalte b. 30 82.70 ba Lia n dr 
im Wachsthum hinderten, wodurch der ler Eninide ung bemmten oder ae oclaualzonsm ps Ip, Eleenbahnb.- C. 8 7 410 bee 


1 bach, Halbſtadt nach Nachod. Von Prag mit dem Prag⸗Breslauer Schnell⸗ 
geringer war, ſo dürfen doch keineswegs kleine Se er Ernte bisher kein] 2echte-Oder-Ufer-B.. 4½ % B do. Reichs-n.Co.-B.| 0 8100 bz 


zug bis Stadt Nachod. Von Wien über Brünn, Chotzen, Nachod. Von Ki 
Dresden über Bodenbach, Turnau, Joſephſtadt, Königgrätz, Skalitz, Nachod. RN 


4 
4 ' 
minderten Anbau nicht nötbigen, da erfabrungsmarm je zu einem ber: | Yehlosw. Eisenbahn . J 101,00. @ Märk Sch-Mesch.@| 0 1% ds Von Warſchau und Krakau über Myslowis, Oppeln, Breslau. Von Stadt 
der Ausfall reſp. Finn 1215 durch höhere Preise 2 in TB en e zur. 16 eee na Gen-. f. 60 B Nachod iſt Cudowa in 30 Minuten per Chaufjee zu erreichen. * 
So lan l roducenten di u werden pflegt.] do. do. in Pf. Bterl. Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Scholz und Dr. Jacob. aa 
ge nun unfere [hlefiihen pro F bielen icht die P 20 Mark 5 caso bes |pr. Hyp.-Vers..Act.| g 00 bro sg 
ihr gebührende Yufmerkfamteit fchenten und bei den Ammbnnan mit, Die | armen] | Schles: Feuervers.hs 21 f, % ß ae SE. Repaann. 4 
pflanzungen beharren, müſſen wir nt zu ihrem Na etbeil e a ee Die ade :Direction 5 * 
eckung des bedeutenden edarfs unſere Zuflucht zu Thürin eile, zur] do, do. in Pfd.Sterl. 5 9 Donnersmarkhütt, | 3 — 14 | 233,00 bad J 2 
ach 190 zutugen und den] Dus-Bodenbach . . tr. | 71,60 6 Dortm. Union — 1 880 526 von Veith 527 Ba) 
dn e 5 von 0 ma 5 Brel end perforqt en . 10500 9 | do. u. Kah 8 7 a Ina | 
ur war der Conſum ein ſo rieſiger, da reiſe, welch un . este. 485 önigs- u. Laurah.| 2 — 4 71, dag 2 Va 
abten u 1 Di e ſeit] Al. Carl-Luaw.-Bahn|5 | 87,90 @ Lauchhammer . — 4 | 25% 26 V 8 1 B d C Ib Ro 
150 Man 25 gelannt iaren, bewilligt werden mußten. Die Pflanze galt ede oe | 0 Fe deen a = 55 5 ereiis- 00 0 a 0 erg, 9 
Menn ᷑ cqeq a. Nordostbahn. . % 61 90 b bl. Kohlenwerke][ 0 — 86 iſt I i i i i „ erö I? 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitats⸗ * Nin va ace 190 1 889,70 e in e eee 8 
8 Sternwarte zu Breslau. „„ . 725 de reed en“ % % Soole, Douche, Dampf“, Moor: und alle künſtl. Bäder 
8 April 12., 13. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U 40. do. IV. s 61.7% ba n Ende Mai, beſitzt 30 Logirzimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. * 
uſtwürm .. 81 20,5 1% &ährische Sreradehnſd | 57,166 ÄBnitischer Lioya | — I - 4 Auskunft bei den Anterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn 
Luftdruck bei 00 . 329% 03 328,¼025 327¼C001 * 2 go 88 h. 20,9% bz@ Bros. Bierbrauer. 9 ftr. a e a 
Dunitornd k. 15780 14488 219 Kronpt. Rudolf-Batın %. 7345 5 Ag ver. Getteb a 4 608 80 Eröffnung der kalten und warmen Seebäder Mitte Juni. N 
Dunſtſättigun g 58 pCt. 75 pCt. 93 pCt. . eee 13208 daG rain. Spinnerei Jo Joe A mn» [5274] a Die Direction. x 
ind a NO. 2. O. 2. 2. 47 al Staslsbahg la I P Gese, Dr. von Bünau, Dr. Hirschfeld, M. Kayser, Munkel, 
e ee 1 been There, Wer, e ge Park e,, „ .. 
2 € wi nen „ 2 * n nn 9. — nn Y 
Sutil 13., 14, Nachm. 2 U. | Abends 10 U. [Morgens 6 u Fersch. Wies 1 le. 87,50 b er Seren A 1 115 h 2266 8 * 
Sultorud bei 32871 Be f TERBN 42 Haie 33.20 ir) errungen ru 1 ASTHMA * 
Dun tor seite er , 22 5 328˙¼ö2 gs N. . | 69,8 ba 5 eee ie = > 5 En) 
a II] ae | ai | „, v— ZJIndiſche Cigarretten 
Mind ee Bere 100 vet. pCt. 89 vCt. 5 * 
Wetter >> 5 g —— N. 85 NW. 2. NW. a Vortrã E und Vereine 7 2 A 
m ee ige | e T ſcleliſder Gafmirie zu von Grimault & Go., Apotheler in Paris.. 
Suftmärme 3 15. 1 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. [Breslau.] In der letzten Monatsverſammlung kam nach Aufnahme Es genügt, den Rauch dieſer Cigarretten aus dem indiſchen Hanf 335 
Luftdruck ee 328,01 350 5 0, / neuer Mitglieder eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen zur Erledigung. |} (Cannabis indica) einzuathmen, um die quälendſten Anfälle von Aſthma, 7 
Dune 1 5 5 328, 88 328 66 Das Vereinsmitglied Hey, Erfinder der neuerdings für Deutſchland nervöſem Huſten zu bekämpfen; Ei gegen Heiſerkeit und Schlafloſig⸗ 7 
Dun ſättigung 3 2,14 zu 170,88 patentirten Billard⸗Control⸗Ubr, brachte der . eine ſolche zur keit übt dieſes Mittel oft die überraſchendſten Wirkungen. 85 i 5% 
Mind .. 69 pt. Dept. 90 pCt. Anſchauung und Be einen längeren Vortrag über die Mechanik derſelben. 2 Cigarxette trägt die Firma Grlmault & Co. [4565] an 
N | 70 1 „ SD 0. SO. 1. Die de egrüßten freudig dieſe 1 9 — Der in der Central⸗ epot in Breslau bei Herrn F. Görtz, Aeskulap⸗Apotheke. N 
bedeckt. nube⸗ b dezogen. PVorſtandsſizung des Verbandes angeregten Lebens⸗Verſicherungsfrage gegen⸗ i * 


Statt beſonderer Meldung. 
. Durch die Geburt eines munteren 
Knaben wurden bocherfreut [1419] 
Friedrich Reichert nebit Frau 
Anna, geb. Mädler. 
Namslau, 12. April 1879. 


. Geſtern Abend ſtarb hier nach 
kurzer Krankheit der Königl. Rechts⸗ 
anwalt und Notar Herr 1413] 
I» 


Paul Warſth. 


Tief beklagen wir den Verluſt des im 
kräftigſten Mannesalter dahingeſchie⸗ 
denen, geiſtig begabten und liebens⸗ 
würdigen Mitarbeiters. Ein ehrendes 


geſichert. 5 
Gleiwitz, den 11. April 1879. 
Der Director, die Mitglieder, 
der Staatsanwalt und die Nechts⸗ 
anwälte des Königl. Kreisgerichts. 


In der Nacht vom 10. zum 11. 
April er., iſt zu Gleiwitz der König⸗ 
liche Rechtsanwalt und Notar 


Herr Paul Warſitz 


geſtorben. Durch die Wahl ſeiner 
Collegen, im September 1877 zum 
Mitgliede des Ehrenraths berufen, 
hat er auch in dieſer Stellung das 
Vertrauen ſeiner Amtsgenoſſen eben⸗ 
ſo gerechtfertigt, wie er ſich als An⸗ 
walt und Notar die volle Achtung 
und das böchſte Zutrauen des Publi⸗ 
kums zu erwerben und zu erhalten 
gewußt hat. Die Mitglieder des 
Cbhrenraths werden feiner dauernd 
in Achtung und Liebe gedenken. 
Natibor, den 11. April 1879. 
Der Ehrenrath der Nechtsanwälte 
und Notare. [1414] 


Todes⸗Anzeige. . 
Am 12. d. M., Nachmittags, 
verſchied hier nach längerem 
Leiden 5278] BR 
Herr Buchhändler, Stadtrath a. D. 


Adolf Bänder, 

im Alter von 68 ½ Jahren. 
Seit dem Jahre 1851 Stadt⸗ 
verordneter und vom 1. Januar 
1870 an ſieben Jahre lang 
Mitglied des hieſigen Magiſtrats⸗ 
Collegii, hat derſelbe die Inter⸗ 
eſſen unſerer Commune ſtets 
mit gewiſſenbafteſter Pflicht⸗ 
treue und großer Biederkeit M 
des Cbarakters vertreten und 
ſich bei uns ein bleibendes, 
dankbares Andenken geſichert, 
welches wir jederzeit in Ehren 
halten werden. BE: 
Brieg, den 14. April 1879. 


Magiſtrat. 
Heidborn. 
Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. 
Werner. 


aa 


| Heut Vormittag 412 Uhr ent⸗ 

ſchlief ſauft, tief betrauert von 
den Seinigen, der Fürſtlich 
Thurn und Taxis'ſche [1417] 
Bau⸗Inſpector 


Robert Laacke. 
Krotoſchin, den 11. April 1879. 
Die Hinterbliebenen. 


N 


Heute, den 12. April c., Abends 
2 Uhr, verſchied plötzlich am Herz 
Wade unſer theurer, unvergeßlicher 
ruder, Onkel und Großolſez 115 


15280 


Pinkus, 


in ſeinem 48. Lebensjahre. 
llen Verwandten und Freunden 
dieſe traurige Mittheilung. 

Berlin, den 11. April 1879. 


Rosalie Pinkus, 
geb. Fränkel, 


zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 
Heute Vormittag verſchied plötzlich 


nach kurzen Leiden mein langjähriger 
Socius und theurer Freund 


; Herr 
Benno Pinkus. 


Seinen vielen Freunden dieſe trau⸗ 
e Nachricht. 5281] 
Berlin, den 11. April 1879. 


Moritz Milchner. 


1 —— vr 

Allen unſeren Freunden und Ver⸗ 

wandten zeigen wir im tiefſten Schmerz 

hiermit an, daß unſer theurer Sohn 
Bruno, 

Gefreiter der 4. Escad. 2. Schleſ. 

Dragoner⸗Regts. Nr. 8 in Namslau, 


lager 
am 6. d. M 

ſtorben iſt. N 

Achau, den 10. April 1879. 

15 Die tiefbetrübten Eltern. 
* Carl Borkert, Hauptlehrer, 
8 und Magdalene Borkert, 

arczyk, Frau. 


„Vorm. 1044 Uhr, ver⸗ 


geb. 


Andenken bleibt ihm in unſeren Herzen] 


f Dobrzyca poſtlagernd. 141 d 
0 ilit ar- Vorbildungs⸗Anſtalt. RNSEEEEZ 
5 Militär⸗ Potsdam. Gradl. Vor⸗ 


ſtigſten Bedingungen⸗ [51 


nebſt Vorwerk 
Oborniker Kreis, Areal 2165 
willens auß f. Morgen, bin ich 


Heute Nachmittag 4% Uhr endete 
ein ſanfter Tod die langen ſchweren 
Leiden unſerer geliebten Mutter, Groß⸗ 
und Schwiegermutter, der verw. Frau 


Wilhelmine Michaelis, 
geb. Hänel. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau und St. Vincenzmühle bei 
Canth, den 13. April 1879. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem evangeliſchen Friedhofe zu 
Canth ſtatt. 15277 
Heute, Charfreitag, Nachm. 3 / Uhr, 
ſtarb nach l4tägigem ſchweren Leiden 
unſere gute herzige Tochter 
Hlarie 
im zarten Alter von 11 Jahren 
4 Monaten. [5279] 
Leobſchütz, den 11. April 1879. 
Carl Rott, Zimmermeiſter, 
und Frau Anna, geb. Jedin. 


Stadt-Theater. 


Dinstag, den 15. April. „Die Hoch⸗ 


zeit des Figaro.“ Komiſche Oper 
in 4 Acten. Muſik von Mozart. 


Lobe- Theater. 


Dinstag, den 15. April. Abſchieds⸗ 
vorſtellung des Hrn. Felix Schweig⸗ 
hofer. „Der Herr von Per⸗ 
lacher“, oder: „Der Vater iſt 


ſchuld.“ Charaktergemälde mit Ge: | 
fang, in 4 Acten von Findeiſen. 
(Perlacher: Hr. Felix Schweighofer.) 


Vorm. Weberbauer's 


Brauerei. 


Heute: [4572] 


Großes Concert 


bei freiem Eutree. 


Anfang 7 Uhr. 


Eins Franzöſin will für Tiſch und 2 


x Mohnung bei einer anjtändigen 
Familie in Breslau täglich einige 
Stunden geben. Adreſſen G. 1 


ber. z. allen Militär⸗Exam. u. z. Cad.⸗ 
Corps. Billſt. Penſ. Beg. d. Curſ. 15. 
April. Bar. v. Seydlitz, Obrſtlt. a. D. 


Dr. Hönig's Klinik 
für Hautkranke eto. 3 
Breslau, Gartenstrasse 46 0. 


e Zähne, Plomben ꝛe. 
Herrm. Thiel, Alte Taſchen⸗ 
ſtraße 15, an der Liebichsböhe. [3733] 


Theodor lichtenberg's 5 
Piano-Magazin, 


! empfiehlt in grosser Auswahl fi 
Flügel u. Pianinos aus 
ersten Fabriken, wie Ascher- f 
berg, Bechstein, Blüthner etc. 

zu soliden Preisen unter Ga- 
rantie, [4643] J 


Hötel 
Grossfürst Alexander, 
Berlin C, 
ee a 

C. Schmidt, 
Beſitzer. 
Die Schleſiſche Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Bank zu 
Breslau, Herrenſtr. 26, 


gewährt erſtſtellige unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne gegen eine Jahres⸗ 


rate von 5% % oder 5 AR einſchließ⸗ 


lich Amortiſation und Verwaltungs⸗ 


loſtenbeitrag auf ſtädtiſchen u. länd⸗ 


lichen Grundbeſitz unter den Pi 
6 


Das Rittergut Potrzanowo 


arianowo, 


willens auf fünfzehn Jahre — 
vom 1. Juli d. J. — zu ver⸗ 
pachten. [1310] 


‚Nähere Pachtbedingungen 
bei mir in Wloökno bei Schocken. 
J. v. Wiersbinski. 


Guts⸗Verpachtung. 


Der für die Verpachtung des Ritter⸗ 


gutes Mittelſteine angezeigte Lici⸗ 
tationd-Termin für den 15. Mai 
wird hiermit 


ai d. J. 
1418 
für den 5, Mai d. J. 


feſg abt 


ckersdorf, den 15. April 1879. 


v. Kujawa i. V 


gebrauchter Glasſ chraul, 


ut gehalten, iſt zu verlaufen. Nä⸗ 
eres Matthiasſtr. 65, Part. links. 


Kuochenmehle, 
ſowie künſtliche Düngemittel jeder Art 
offeriren unter Gehalts⸗Garantie 


offmann & Lange. 
Oteifenberg 1 Schl. 11220 


Steinkohlen - Bergwerk 
Vereinigte Glückhilf. 


Gemäß $ 17 ad 1 des Statuts werden die Herren Gewerken zur 


ordentlichen Gewerken ⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 30. April c., Vormittags 9 Uhr, 
in das Conferenzzimmer auf Erbſtolln⸗Schacht hierorts ergebenſt ein⸗ 
geladen, um über folgende Gegenſtände zu beſchließen: 
1. Vereinigung mit Nachbarwerken zu einer Unfall⸗Verſicherung; 
2. Vorlegung eines Engagements⸗Vertrages; 
3, Vorlegung der vollſtändig belegten Verwaltungsrechnung pro 1878. 
Ertheilung der Decharge gemäß § 24 ad 11 des Statuts. 
Hermsdorf, den 10. April 1879. [1415] 


Der Vorſtand. 
Oberhemden, im Rücken zu (ließen, 


Nampf vom beſten Elſaſſer Chiffon, Einſätze dein ff. Leinen, dad, N 


in ſtets neuen Muſtern, 
pro Dutzend 66 Mark, ll. Qualität 60 Mark. 
Anleitung 


zum Maßnehmen. 
Maß d. Kragens, wel⸗ 
chen man trägt. Wird 
d. Halsausſchnitt tiefer 
gewünſcht, ſo bitte ich 
anzugeb., wie viel Ctm. 
von der gewöhnl. Hals⸗ 
weite angerechnet, wie 
dies nebenſteh. Zeich⸗ 
nung veranſchaulicht. 
Maß der Bruſt. 
Maß der Aermel von 
A bis B zu C. 
4) Ganze Länge d. Hemdes. 
Auch genügt die Zuſendung eines getragenen Hemdes. 


Reinleinene Oberhemden mit ff. leinen Einſätzen 7—9 Mk. pro Stück. 
Bunte Oberhemden von feinſtem engl. Pereal oder Oxford 
mit je 2 Kragen à 6 bis 7 Mk. 50 Pf. pro Hemd. 

Kragen und Manſchetten in allen Fagons und jeder Weite. 


Oberhemden, 
im Rücken zu 


ſchließen, 
leicht anzieh ⸗ 
bar, d. Einſatz 
bleibt ſtets 
glatt u. kann 

ſich nicht 
aufknöpfen. 


quoladnt 


genommen zu werden. 
uva plung Inv quagagork 


Nichtpa ende Beben en 
icht ab 


Muſter und Proben wie ſpecielle Preisliſten umgehend franco. 


Herrenwäſche-Fabrik „ L. Müller, 


Neiſſe, Breslauerſtraße 57. 


e 


Preis Ermäßigung. 
Fabrik und Lager franzöſiſcher Mühlſteine 
von Julius Scholz 


e in Breslau, Bismarckſtraße Nr. 20/22. : 
Beſonders vortheilhafte Einkäufe in hochfeinſtem franzöfifchen Rohmaterial 
geſtatten es mir, meine höchſt ſolide gearbeiteten Mühlſteine, die ich bierdurch 
unter Garantie zweckentſprechender Leiſtungen einer gütigen Beachtung 

beſtens empfehle, Es. zu niedrigeren Preiſen ahzugehen. [5157] 

Schte Schweizer ſeidene Müller-Gaze, 

nur prima Qualität, zu Fabrikpreiſen, Haupt⸗Depot für Schleſien von 
Gebr. Homberger (Schweiz), Gußſtahlpicken aus beſtem engl. Gußſtahl, 
Patent⸗Pickenhalter mit beiten Anſchleif⸗Meſſerpicten, ſowie ſämmtl. Mühlen⸗ 


N 7 l Al dne cf 0 e 
3|| 30, Schweidnitzerstrasse 30, bedarfs⸗Artikel empfiehlt zu billigiten Preiſen einer gütigen Beachtung 


Allr 
Frübjahrs- 
Saat 


offeriren landwirthschaftliche Sümereien aller Art in besten Original- 


Qualitäten, wie in Absasaten: Luzerne, Klee- und Gras- 
Sämereien, Zucker- u Futter-Runkelrüben, Möhren, 
amer. Pferdez.-Mals, Seradella ete. ete. Preise und 
Proben auf Verlangen sofort, [4571] 


Paul Riemann & Co., 


Kupferschmiedesirasse Nr. 8, zum Zobtenberge, 
Dungmittel- und Sämereien-Geschäft. 


Auur 


2 Saat 


offeriren unter Garantie des Gehaltes in besten vollhaltigen Qualitäten: 
In Clalli- Salpeter, Ia roh, gemahl. und Ia aufgeschl. 
Peru- Guano von Ohlendorff & Co., Ia Ammoniak- 
Semperphosphate in verschiedensten Compositionen, Ia Baker- 
oderMlejillones-Guano-Superphosphate, Ia Spodium- 


— 


Superphosphat, In . gemani. und gedämpftes, sowie]! 


aufgeschl. Knochen mehl, Ia aufgesehl. Fleisch- 
Knochenmehl ete. eto. zu zeitgemüss billigsten Preisen. Mit 
Preiscourant stehen gern zu Diensten. [4570] 


Paul Riemann & Co. 


Kupferschmiedestrasse Nr. 8, zum Zobtenberge, 
Sämereien- und Dungmittel-Geschäft. 


Chili-Salpeier 


ab Hamburg sowie ab Breslau otierirt: 


Otto Ogrowsky, 


Comptoir: Neue Taschenstrasse 20. 


Superphosphate 


aller Art, auch in einer bewährten Zusammensetzung mit Kali und 
Stickstoff zur 


Kartoffel- und Rübendängung, 


ferner Knochenmehle, Kalisalze, Ammoniak, Chili-Salpetér und 
gyps zu billigsten Preisen unter Garantie des Gehalts offeriren: 


EI & To. Chemische Düngerfahrik 


Breslau, Ohlauer Stadtgraben Nr. 27. 


Silesia, Verein chemischer Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die bekannten Dünger⸗Präpa⸗ 
rate unſerer Fabriken zu Sanrau, Breslau und Merzdorf, ſowie 
die 1 gangbaren Düngmittel. Proben und Preis⸗Courants auf 
Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an unſere Adreſſe 
entweder von) Saarau, Breslau (Schweidn. Stadtgr. 12) oder nach 
Merzdorf (a. d. Schleſ. Geb.⸗B.). ER [3018] 


[3994] 


S 


Holzverkauf. 
wir Oberförſterei Poppelau. 


n dem auf Z 
Montag, den 21. April 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 


im biefigen Halama'ſchen Gaſthauſe 


ſtattfindenden Holz⸗Termine kommen 

1 im Wege des Meiſt⸗ 

gebots: 

1. Aus dem Belauf Hirſchfeld, 
a. Schlag 11: 


8 ag 11: 
643 rm Kiefern⸗Scheitholz, 
105 rm Kiefern⸗Aſtholz, 
11 rm Fichten⸗Scheitholz, 
I rm Fihten-Aitbol;; 
b 22: 


x ag 22: 

497 rm Kiefern⸗Scheitholz, 

50 rm Kie fan Als 
lag 47a: 


3 C. 8 
350 rm Kiefern⸗Scheitholz, 
63 rm Kie gen- Ach, : 
63 rm Fi ten-Scheitbol;, 
ll rm ichten⸗Aſtholz; 
d. aus der Totalität: 
357 rm Kiefern⸗Scheitholz, 
146 rm Kiefern⸗Aſtholz, 
316 rm Fichten⸗Scheitholz, 
76 rm Fi lun B 
2. aus dem Belau alkowi 
Schlag 6: „ 


a. : 
81 rm Kiefern⸗Scheitholz, 
17 rm Kiefern⸗Aſtholz; 


b. Schlag 14: 
530 rm Kiefern: Scheitbolt, 
62 rm Kieſern⸗Aſtholz; 


e. Schlag 16: 
171 rm e 
26 ” Kie rate; 


a lag 18: 
257 rm Kiefern⸗Scheitholz, 
29 rm Kiefern⸗Aſtholz; 
e. aus der Totalität: 
200 rm Kiefern⸗Scheitholz, 
65 rm Kiefern⸗Aſtholz; 
3. aus dem 8 Sacken, 


a. Schlag 8 
351 rm Kiefern⸗Scheitholz; 
36 rm Kiefern⸗Aſtholz; 
122 rm Fichten⸗Scheitholz; 
28 rm ihren At; 
53 rm Kiefern⸗Nutzholz; 
b. Durchhieb Jagen 87/88/89: 
129 rm Kiefern⸗Scheitholz: 
24 rm Kiefern⸗Aſtholz; 
e. lag 120: 
298 rm Kiefern ⸗Scheitholz; 
25 rın Kie ah * 
d. aus der Totalität; 
523 rm Kiefern⸗Scheitholz; 
92 rm Fichten⸗Scheitholz. 
Poppelau, den 11. April 1879. 
Der Königliche Oberförſter. 
Kaboth. 750] 


Auction 


für Bauherren, Zimmer⸗ 


meiſter u. Tiſchler ꝛc. 
Mittwoch, den 16. April, von 2 Uhr, 
und Donnerstag, den 17. April, 
von Vormittags 10 Uhr 
ab, werde ich Gartenſtraße 15 im 
[4082] 


Garten 
200 Stück lange, neue N 
mehrere Schock Bretter. 
Dutzend zugeſchnittene Stühle 
in Kirſchbaum u. Birke; 
Stellmacher 9 Halben deer 
S en von Holz, zum ſofor⸗ 
ti n a Hobel⸗Bänke, 
alte Fenſterthüren, 300 höl⸗ 
zerne Bode, Reſtaurations⸗ 
Tiſche, Wein⸗Fäſſer, ſowie einen 
oßen Poſten altes Brenn⸗ u. 
auholz, Lampen 2c. 
meiftbietenn gegen Baarzahlung und 
ſofortiger Wegſchaffung verſteigern. 


Vacanzen-Liſte, 


überall bewährte Zeitung, welche 
2571 


jetzt im 
20. Jahrgang 


(Dinstags Abends) erſcheint, weiſt alle 
offenen Stellen gewiſſenhaft, honorar⸗ 
7 u. ohne jeden Vermittler nach. 
an abonnirt „ 
monatlich (5Nrn.) 3 M., vierteljähr⸗ 
We 
ireet b. Verleger P. Grabow, u 
A. Netemeyer m Berlin, Kurſtr. 40. 


Himbeerſaft | a 

bene 
M. Singer, Waldenburg i S. 
Denkmäler: 


v. Marm. m. Schrift, fir u. fertig, 30,00. 
d Porzellan- Grabbibeln. 


Grabkreuze: een 
Kinderdenkmal m. eee N. 
Fi © 

Blechkränze u. Onicenbe, i 
Car I tahn, am eee 


g Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. f 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


.Wartenberger's Partien-Handlg., 
; 55 Reuſcheſtraße 55, zur „Pfauenecke“, 
offerirt aus dem Ankauf eines ganzen 4624] 
Concurs-Lagers spottbillig 
br. Cachemir, Barege, Kleiderſtoffe, alle Farben Atlas u. Sammete, 
Seidenrips, Gardinen und Teppiche, alle Sorten Leinenwaaren, 
Züchen, Bettdecken, Tischdecken ꝛc. ꝛc. 


Geſchlechtskrankheiten 
leder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt, 
See 1 5 5038 

prechſtunden täglich von 8—10 
u. 12—3 Uhr. glich 


N D Warnung! & | 
: er den, in dem illuſtr. 
Buche: Dr. Airy's Naturheil⸗ 
methode“) empfohlenen IE 
allein echten u : 
-PAIN-EXPELLERI 
haben will, verlange beim Ein: 
kauf gefl. ausdrücklich: „Pain⸗ 


— 


1412 


ARudolſtadt, Nurnberg, Wien und 8 
5 Rotterdam. i 


) Ein 112 Seiten ar Auszug, 
aus biefem Buche wird auf Wunfchs 

gratis und franco verſandt von a 
Richters Verlags -Anftalt in Leipzig. 
Allen Fffiffffffffffffffffffffffffffffffffeff 


@ Dr. Wolff 's 


patent elaſtiſche Blutſtillungsbinde, 
beſtes Verbandmittel bei a 
gen, Krampfadern zc., um Blutun⸗ 
gen zu verhindern, empfiehlt Apotheker 
Schulz in Breslau, Uferſtraße 2. 
(Siehe nähere Beſchreibung in Nr. 1861 
der „Illuſtr. Zeitung“ unter Polytechn. 
Mittbeilungen.) Preis pro Stück mit 
aan u aa Tl Verbandmate⸗ 
rial und Blechkapſel drei Mark. 


Papier⸗ und 
Schreibmaterialien. 


Beim Beginne des Schuljahres 
empfehle ich für Wiederverkäufer u. 
Schreibhefte in vorzügl 2 

or i 2 

lei⸗ u. Concept Banter aan 

Schiefertafeln, linürt u. unlinüirt, 

Stahlfedern, Halter, Bleiſtifte ꝛc. 
zu den billigſten Engros⸗Preiſen. 


bert Peiser 


vorm. 225 ir ehe 
ter-Engrsd- Handlung, 
kai e ene 


Eingang auch Junkernſtraße 34. 


Holzeement⸗ 
Papp ⸗Dächer, 


ebenſo 4933] 


Asphaltirungen 


fertigt, bei Verwendung des b 
Materials, zu civilen Preiſen und 1 


langjähriger Garantie 


die Fabrik von 


Carl Mannich, 


Breslau, 
Gartenſtraße 300. 


Als Wirthſchafterin 


bittet ein Frl., Ende 20, um Stellun 
bei einem ältlichen Herrn. 84. 
Offerten sub A. B. . O. S. 
poſtlagernd. 5253] 


1 tüchtigen Expedienten 
in geſetzten Jahren, der deutſch und 
polniſch ſpricht, ſucht die Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung von [1420] 

Poſen. H. Hummel. 


Ein Lehrlin 


mit guten Schulkenntniſſen von ans 
ſtändigen Eltern wird ſofort n 
1230 ng auge 5 

£ Weißwaarengeſchäft 

| Beuthen Se f 


Ein größeres Quartier 
ſteht vom 1. Juni reſp. 1. Juli ab 
zu vermiethen in der Apotheke zu 
Camenz i. 11321 


Für Rechtsauw. 


oder Agent.⸗Geſchäfte paſſ., Graupen⸗ 
ſtraße 16 die Hälfte 1. Etage. | 
Auch ein Laden per ſofort. [3985] 


Auguſtaplatz Nr. 5 


herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer 
und Beigelaß, 1. Etage, ruhige Lage 
und ſchöne Ausſicht, für 1. Juli . 
vermiethen. 5265 


l eee 


